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Hälfte des gesamtdeutschen 
Flächenumsatzes fi ndet an 
8-Top-Standorten statt

Größter Zuwachs: +209 % in 
Kölner Metropolregion

Branchen Logistik/Spedition 
und Handel als Flächenab-
nehmer gleichauf

Deutlichste Verteuerung der 
Spitzenmiete in Stuttgart

Die 30 größten Mietvertrags-
abschlüsse sind für mehr als 
ein Drittel des Flächenum-
satzes an den Top-Standorten 
verantwortlich

Top Logistikmärkte Deutschlands im Überblick.

Rekordwert: Flächenumsatz von 
Industrie- und Logistikfl ächen 
an deutschen 8-Top-Standorten 
steigt um 46 % 

aut unserer Analyse sind 
an den acht deutschen 
Top-Standorten in den 
ersten sechs Monaten 

des laufenden Jahres von allen 
Marktteilnehmern rund 1,84 Mio. m²
Industrie- und Logistikfl ächen zur 
Miete oder Eigennutzung umge-
setzt worden. Das akkumulierte 
Ergebnis der Top-Standorte Ber-
lin, Hamburg, Ruhrgebiet, Düssel-
dorf, Köln, Frankfurt, Stuttgart und 
München stellt damit einen Re-
kordwert im Vergleich der letzten 
fünf ersten Halbjahre dar. Somit ist 

der Wert des Vorjahreshalbjahres 
(1,26 Mio. m²) um deutliche 46 % und 
der 5-Jahresschnitt (1,46 Mio. m²) 
um 26 % übertroffen worden.
Die aktuellen Rekordergebnisse 
der Top-Standorte machen sich 
auch im gesamtdeutschen Flächen-
umsatz bemerkbar. In den ersten 
sechs Monaten des laufenden Jahres 
sind bundesweit 3,59 Mio. m² In-
dustrie- und Logistikimmobilienfl ä-
chen umgesetzt worden und damit 
24 % mehr als im Vorjahreszeitraum 
(2,9 Mio. m²) sowie 10 % mehr als im 
5-Jahresschnitt (3,27 Mio. m²). Davon 
geht mehr als die Hälfte (51 %) auf 
das Konto der 8-Top-Standorte.

Allein die fünf größten Abschlüsse 
sind für 240.000 m² und damit für 
13 % des Flächenumsatzes an den 
Top-8 verantwortlich: 

1. Levis im Ruhrgebiet (Dorsten): 
70.000 m²

2. WEG in Köln (Kerpen): 50.000 m²
3. Riess Ambiente: Hamburg (nörd-
 liches Umland): 40.000 m²

4. Hager Group: Frankfurt (Rhein-
 Main-Ost): 40.000 m²
5. Kontraktlogistiker: Frankfurt 
 (Rhein-Main-Ost): 40.000 m²
Sieben Top-Märkte haben im Vorjah-
res-Vergleich deutlich zulegt:

1. +209 %: Köln, kommend von
 63.150 m² in H1 2020 auf 
 195.000 m²
2. +94 %: Hamburg, kommend
 von 165.000 m² auf  320.000 m²
3. +85 %: Berlin, kommend von 
 155.600 m² auf 288.400 m²
4. +63 %: Düsseldorf, kommend von 
 100.280 m² auf  163.000 m²
5. +50 %: München, kommend von 
 99.600 m² auf  149.800 m²
6. +46 %: Stuttgart, kommend von 
 84.600 m² auf 124.000 m²
7. +11 %: Frankfurt, kommend von 
 279.320 m² auf 309.000 m²

Das Ruhrgebiet büßt im ersten 
Halbjahr im Vergleich zum Vor-
jahreszeitraum als einziger Top-8-
Markt rund 6 % ein (kommend von 
308.100 m² auf 290.000 m²).L

 Veränderung der Vermietungsumsätze von Industrie- und 
Logistikimmobilien sowie Gewerbeparks H1/2020 vs. H1/2021

Hamburg

Frankfurt

Ruhrgebiet

Berlin

Köln 

Düsseldorf

München

Stuttgart 

Deutschland

0 % 50 % 100 % 150 % 200 %

94 %
11 %

-6 %
85 %

209 %
63 %

50 %
47 %

24 %
-50 %

320.00 m2

309.00 m2

290.000 m2

288.400 m2

195.000 m2

163.000 m2

149.800 m2

124.000 m2

3.590.000 m2

Mehr Raum 
für Analysen.

4



Platz 1: Metropolregion Hamburg

Den höchsten Flächenumsatz in 
Logistik- und Industrieimmobilien 
unter allen Top-8-Standorten weist 
im Berichtszeitraum die Metropol-
region Hamburg mit 320.000 m²
auf, dicht gefolgt vom Frankfurter
Marktgebiet mit 309.000 m² sowie 
dem Ruhrgebiet (290.000 m²) und 
Berlin (288.400 m²).

Auf den Rängen 5 bis 8 und unter-
halb der 200.000er Marke folgen 
Köln (195.000 m²), Düsseldorf 
(163.000 m²) sowie München 
(149.800 m²) und Stuttgart 
(124.000 m²). Wenngleich der Stutt-
garter Markt letztplatziert ist, hat er 
doch einen Rekordwert verzeichnet, 
der das bisherige höchste Halbjahr 
(H1 2016: 100.000 m²) um 24 % über-
trifft. Im Vergleich der letzten 5 Halb-
jahre wiesen ebenfalls Hamburg, 
München und Köln ihren höchsten 
Flächenumsatz auf.

Logistik/Spedition und Handel 
nahezu gleichauf

Der größte Flächenabnehmer über 
alle Top-Standorte hinweg ist laut 
unserer Auswertung die Branche 
Logistik/Spedition mit einem An-
teil von 40 % bzw. 738.820 m², die 
damit um 61 % zugelegt hat. Hierzu 
beigetragen haben auch einige der 
größten 30 Abschlüsse an den Top-
8 in H1 2021 wie beispielsweise ein 
Logistiker in Frankfurt mit 40.000 
m² , Goodcang in Düsseldorf mit 
32.000 m², Greiwing logistics for you  
in Hamburg mit 28.000 m² sowie

Group7 ebenfalls in Hamburg mit 
26.000 m².

Mit einem winzigen Abstand folgt 
der Handel auf dem zweiten Platz
mit einem Anteil von 39 % bzw. 
711.950 m², der im Vorjahresver-
gleich um 58 % auf 711.950 m² zule-
gen konnte. Insgesamt 13 der aktuel-
len Top-30-Mietvertragsabschlüsse 
entfallen auf den Handel, wozu Levis, 
WEG sowie Hager-Group gehören.

Die Branche Industrie/ Produktion 
landet auf dem dritten Platz mit ei-
nem Anteil von 13 % bzw. 245.690 m²,
 wobei ihr Umsatz gegenüber dem 
Vorjahreszeitraum 4 % niedriger aus-
fällt (256.000 m² in H1 2020). Nur 
wenige Top-Abschlüsse wie Ge-
stamp (20.500 m²), SAS (17.500 m²)
und BMW in Berlin (13.200 m²) so-
wie Boeing Distribution Service 
(16.000 m²) sind der Branche der In-
dustrie-/ Produktionsunternehmen 
zuzuordnen.
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Letztplatziert war die Sammelkate-
gorie „Sonstiges“ mit einem An-
teil von 8 % bzw. 142.740 m², wozu 
MT Deutschland im Ruhrgebiet mit 
22.000 m² zählt.

Mietpreise der Top-Standorte: 
Stuttgarts Spitzenmiete verteuert 
sich am stärksten

Bis auf München und Frankfurt
(Stagnation) haben unserer Beob-
achtung nach alle Top-Standorte ein 
Wachstum der Spitzenmiete ver-
zeichnet. Unangefochten teuerster
Markt für Logistik- und Industrieim-
mobilien zur Miete in H1 2021 stellt 
weiterhin München mit 8,50 €/m²
dar. Damit liegt der Spitzenreiter 
unter den Top-Standorten 26 % über 
dem Durchschnitt der Spitzenmiete 
aller Top-Märkte (6,73 €/m²).

Zweitteuerster Markt ist Berlin mit 
7,50 €/m², kommend von 7,00 €/
m² in H1 2020 (+7,1 %) und 11 % über 

 Flächenumsatz von Industrie- und Logistikimmobilien an 
den Top-8 Standorten Deutschlands nach Branchen H1/2021
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dem Durchschnitts-Spitzenmiet-
preis aller Top-Märkte. Die deut-
lichste Verteuerung aller Top-Märk-
te haben wir in Stuttgart mit +12,3 
% auf 7,30 €/m² registriert (H1 2020: 
6,50 €/m²).

Auf den Rängen vier bis acht folgen 
Frankfurt mit 7,00 €/m² (unver-
ändert zu H1 2020), Hamburg mit 
6,30 €/m² (H1: 2020: 6,20 €/m² 
+1,6 % und rund 6 % unter dem 
Durchschnitt aller Top-Märkte), Düs-
seldorf mit 6,10 €/m² (H1 2020: 
5,95 €/m², +2,5 % und rund 9 % un-
ter dem Durchschnitt) sowie Köln 
mit 5,85 €/m² (H1 2020: 5,80 €/m², 
+0,9 %, 13 % unter dem Durchschnitt). 
Der weiterhin günstigste Top-Lo-
gistikmarkt ist das Ruhrgebiet 
mit 5,30 €/m² (H1 2020: 5,10 €/m², 
+3,9 % Verteuerung), der rund 21 % 
unter dem Durchschnitt liegt.

Beim Ranking der Durchschnitts-
mieten hat sich unserer Beobach-
tung nach keine Änderung ergeben: 
Bis auf München haben sich die 
Durchschnittsmieten in allen Top-
Märkten verteuert.

Auch bei den Durchschnittsmiet-
preisen führt München das Feld 
mit 6,50 €/m² an, unverändert zu 
H1 2020, und liegt damit 27 % über 
dem Schnitt der Durchschnittsmie-
te aller Top-Standorte (5,26 €/m²).
Berlin rangiert bei 5,90 €/m², kom-
mend von 5,80 €/m² (+1,7 % Ver-
teuerung, 13 % über dem Durch-
schnitt), Stuttgart bei 5,50 €/m²,  
kommend von 5,20 €/m² (+5,8 %, 

3 % unter dem Durchschnitt), Ham-
burg bei 5,20 €/m², kommend 
von 4,95 €/m² (+5,1 %, 3 % unter 
dem Durchschnitt), Frankfurt bei 
5,10 €/m², kommend von 4,95 €/m² 
(+3 %, 3 % unter dem Durchschnitt) 
und Düsseldorf mit 5,05 €/m², 
kommend von 4,95 €/m² (+2 %, 3 % 
unter dem Schnitt).

In der Spanne unter 5 €/m² bis 
einschließlich 4 €/m² liegen die 
beiden Märkte Köln (4,70 €/m², 
kommend von 4,60 €/m², +2,2 %, 
10 % unter dem Durchschnitt) und 
das Ruhrgebiet mit 4,10 €/m²
(kommend von 3,95 €/m², +3,8 %, 23 
% unter dem Durchschnitt).
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Die 30 größten Abschlüsse sind für einen Flächenumsatz von 673.300 m² bzw. 37 % verantwortlich.
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Marktgebiet Unternehmen Flächenumsatz Branche

 Ruhrgbiet (Dorsten) Levis 70.000 m² Handel/ E-Commerce

 Köln (Kerpen) WEG 50.000 m² Handel/ E-Commerce

 Hamburg (Umland Nord) Riess Ambiente 40.000 m² Handel/ E-Commerce

 Frankfurt (Rhein-Main-Ost) Hager Group 40.000 m² Handel/ E-Commerce

 Frankfurt (Rhein-Main-Ost) ID Logistics 40.000 m² Logistik/ Spedition

 Düsseldorf (Mönchengladbach) Goodcang 32.000 m² Logistik/ Spedition

 Köln (Kerpen) Lekkerland 30.000 m² Handel/ E-Commerce

 Hamburg (Hafen) Greiwing logistics for you 28.000 m² Logistik/ Spedition

 Hamburg (Ost) Group7 26.000 m² Logistik/ Spedition

 Ruhrgbiet (Voerde) MT Deutschland 22.000 m² Sonstiges

 Stuttgart (Ludwigsburg) E-Commerce-Unternehmen 20.800 m² Handel/ E-Commerce

 Berlin (Umland Süd) Gestamp 20.500 m² Industrie/ Produktion

 Düsseldorf (Düsseldorf) Yusen 20.000 m² Logistik/ Spedition

 Frankfurt (Rhein-Main-Süd) CHI 18.000 m² Logistik/ Spedition

 Berlin (Umland Ost) SAS 17.500 m² Industrie/ Produktion

 Ruhrgbiet (Mülheim) PicNic 17.000 m² Handel/ E-Commerce

 Frankfurt (Frankfurt) Infraserv Logistics 16.500 m² Logistik/ Spedition

 Hamburg (Umland Nord) Boeing Distribution Services 16.000 m² Industrie/ Produktion

 Hamburg (Umland Süd) kd-projekt-consulting 15.500 m² Logistik/ Spedition

 Hamburg (Ost) Heinrich Dehn Int. Spedition 15.000 m² Logistik/ Spedition

 Düsseldorf (Mönchengladbach) CocaCola 15.000 m² Handel/ E-Commerce

 Berlin (Umland Süd) Kolonial 14.100 m² Logistik/ Spedition

 Hamburg (Ost) Teamwork Instore Services 13.500 m² Handel/ E-Commerce

 Berlin (West) BMW 13.200 m² Industrie/ Produktion

 Berlin (Umland Süd) Amazon 12.600 m² Handel/ E-Commerce

 München (Nord) KP Family / Babyartikel.de 12.500 m² Handel/ E-Commerce

 München (Nord) Rudolph Logistik 12.000 m² Logistik/ Spedition

 Frankfurt (Rhein-Main-Süd) Toom 10.000 m² Handel/ E-Commerce

 München (West) ASM Logistics 8.000 m² Logistik/ Spedition

 Köln (Köln) Ecommerce 7.600 m² Handel/ E-Commerce

Abschlüsse an den Top-Standorten im ersten Halbjahr 
nach Flächenumsatz
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Mietpreiskarte Deutschland: Logistikimmobilienmarkt H1 2021
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Für unsere aktuelle „Mietpreiskar-
te für Logistikimmobilien H1 2021“ 
haben wir die tatsächlichen, tages-
aktuellen Angebotsmietpreise in 
32 Logistikimmobilien-Märkten 
untersucht. Dies im Hinblick auf 
Neubau-Logistikimmobilien einer-
seits und für funktionale Bestands-
immobilien andererseits, sowohl an 
Deutschlands 8 Top-Standorten als 
auch an 24 regionaleren Märkten.

Spitzenmietpreise für Logistik-
Neubauten

Teuerster Neubau-Logistikstand-
ort nach Spitzenmietpreis (obe-
rer Spannenwert) ist München mit 
8,50 €/m². Mit einem Euro Abstand 
folgt Berlin auf dem zweiten Rang 
(7,50 €/m²), drittplatziert ist Stutt-
gart mit 6,95 €/m². Neubau-Logis-
tikimmobilien zeichnen sich durch 
mindestens 10 Meter Hallenhöhe, 
großzügige Andienungszonen, min-
destens 1 bis 2 Tore pro 1.000 m² Hal-
lenfläche, effiziente Beheizungssys-
teme sowie Sprinkleranlagen aus. 
Der Quadratmeterpreis bezieht sich 
hier ausschließlich auf Lager- bzw. 
Logistikfläche (bzw. nicht auf antei-
lige Büro-, Mezzanine- oder andere 
Nutzungsformen).

Alle weiteren Top-8 Standorte teilen 
sich Ränge mit regionalen Champi-
ons: Nürnberg liegt auf Rang 4 mit 
6,80 €/m² vor Frankfurt (6,75 €/m²), 
Ingolstadt (6,50€/m²) und Karls-
ruhe (6,50 €/m²) sowie den Top-8 
Standorten Hamburg (6,30 €/m²) 
und Düsseldorf (6,10 €/m²). Die  

Top-8 Logistikstandorte Köln (Rang 
12 mit 5,85 €/m²) und das Ruhrge-
biet (Rang 17, 5,30 €/m²) warten mit 
deutlich moderateren Spitzenmiet-
preisen für neugebaute Logistikim-
mobilien auf.

Die höchsten Spitzenmietpreis für 
Logistik-Neubauten im Norden ver-
langten unserer Beobachtung nach 
die Eigentümer in Hannover (Rang 
20; 5,10 €/m²) und Bremen (Rang 21; 
5,00 €/m²). Im Osten liegt Leipzig 
(4,60 €/m², Rang 24) vor Dresden 
(Rang 26; 4,50 €/m²) und Zwickau 
(Rang 27 mit 4,50 €/m²). Günstigs-
ter Standort bezogen auf die Spit-
zenmiete von Neubauobjekten ist 
Halle mit 3,60 €/m².

Die Spitzenmiete für Logistik-Neu-
bauten stieg im ersten Halbjahr 2021 
von allen 32 Märkten im Vergleich 
zum Vorjahreswert mit Abstand am 
stärksten in Ulm an, gefolgt von 
Mannheim, Karlsruhe, Berlin und 
München.
Diese sind die größten Preissteige-
rungen innerhalb der vergangenen 
12 Monate (H1 20-H1 21):

1. Ulm: +22,2 % auf 5,50 €/m kom- 
 mend von 4,50 €/m²
2. Mannheim: +9,1 % auf 6,00 €/m²  
 kommend von 5,50 €/m²
3. Karlsruhe: +8,3 % auf 6,50 €/m²  
 kommend von 6,00 €/m²
4. Berlin: +7,1 % auf 7,50 €/m² kom- 
 mend von 7,00 €/m²
5. München: +6,9 % auf 8,50 €/m²  
 kommend von 7,95 €/m²
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Leichte Preiserhöhungen verzeich-
neten diese Top-Standorte:

1. Ruhrgebiet: +3,9 % auf 5,30 €/m²  
 kommend von 5,10 €/m²
2. Frankfurt: +3,8% auf 6,75 €/m²  
 kommend von 6,50 €/m²
3. Düsseldorf: + 2,5 % auf 6,10 €/m²  
 kommend von 5,95 €/m²
4. Hamburg: +1,6 % auf 6,30 €/m²  
 kommend von 6,20 €/m²
5. Köln: +0,9 % auf 5,85 €/m² kom- 
 mend von 5,80 €/m²

Der einzige Standort, der in H1 2021 
preislich nachgegeben hat, ist Mag-
deburg (um 3,8 % auf 3,75 €/m² 
kommend von 3,90 €/m²).

Einstiegsmiete für Neubauten

Der teuerste Neubau-Logistik-
standort zur Miete (unterer Span-
nenwert, d.h. marktgängiger 
Einstiegswert, der am jeweiligen 
Logistikstandort mindestens ge-
zahlt werden muss) ist wie auch im 
Vorjahreszeitraum München mit 
6,50 €/m², gefolgt von Stuttgart 
(6,30 €/m²) und Hamburg (6,10 
€/m²). Die anderen Top-Standor-
te liegen auf Rang 5 (Frankfurt mit  
5,50 €/m²), Rang 6 (Düsseldorf 5,30 
€/m²), Rang 8 (Köln mit 5,10 €/m²), 
Rang 15 (Ruhrgebiet 4,40 €/m²), 
Rang 24 (Berlin mit 4,10 €/m²).

Die günstigsten Einstiegspreise 
für Logistik-Neubaumietflächen 
unter allen Standorten in Deutsch-
land liegen in Ostdeutschland: Zwi-
ckau (Rang 25 mit 4,00 €/m²), ge-

Logistikimmobilienmarkt Deutschland: Mietpreise H1 2021



Mehr Raum 
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folgt von Dresden (Rang 26 mit 4,00 
€/m²) und Leipzig (Rang 27 mit 3,80 
€/m²). Günstigster Standort insge-
samt ist Halle mit 2,90 €/m² (Rang 
32).

Diese sind die größten Preissteige-
rungen innerhalb der vergangenen 
12 Monate (H1 21-H1 20):

1. Mannheim: + 13,2 % auf 4,30 €/m², 
 kommend von 3,80 €/m² in H1  
 2020
2. Augsburg: + 12,5 % auf 4,50 €/m²  
 kommend von 4,00 €/m² in H1  
 2020
3. Würzburg: + 7,5 % auf 4,30 €/m²  
 kommend von 4,00 €/m² in H1  
 2020
4. Ulm: +7,1 % auf 4,50 €/m² kom- 
 mend von 4,20 €/m²
5. Dingolfing: 7,1 % auf 4,50 €/m² 
 kommend von 4,20 €/m²

Erneut ist Magdeburg der einzi-
ge Standort, an welchem die Min-
destmiete für Neubauobjekte im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum 
preiswerter geworden ist (-1,7 % auf  
2,95 €/m² kommend von 3,00 €/m²). 
Das Ruhrgebiet, Frankfurt, Düssel-
dorf, Köln, Stuttgart sind auf Vorjah-
resniveau verblieben.

Mietpreisspanne: Den höchsten Ab-
stand zwischen Mindestmietpreis 
und Spitzenmietpreis von Logistik-
Neubauten weist mit 3,40 €/m² Ber-
lin auf, gefolgt von Nürnberg (2,30 
€/m²) und München (2,00 €/m²). 
Dahingegen liegen die Preise in 
Hamburg (0,20 €/m²) und Wolfs-
burg (0,30 €/m²) am dichtesten zu-

sammen, d.h. der Mindestmietpreis 
befindet sich fast auf der Höhe der 
Spitzenmiete.

An den süddeutschen Standorten 
Dingolfing, Würzburg und Augs-
burg war zu beobachten, dass die 
Spannbreite der Mietpreise für Neu-
bauobjekte deutlich abnahm. Ur-
sächlich hierfür war, dass die Min-
destmietpreise (unterer Wert der 
Spanne) stiegen, die Spitzenmiet-
preise dahingegen verharrten.

Spitzenmietpreise für Bestands-
objekte

Teuerster Logistikstandort für Be-
standsobjekte in H1 2021 ist Berlin 
mit 7,50 €/m², gefolgt von Hamburg 
(6,90 €/m²), Stuttgart (6,50 €/m²)  
und München (6,50 €/m²). Bei Ber-
lin und Hamburg ist die Rangfolge 
unverändert, Stuttgart war im Vor-
jahr klar hinter München platziert, 
aktuell sind beide gleichauf. Funkti-
onale Bestandsimmobilien definie-
ren sich über mindestens 7,50 Me-
ter Hallenhöhe, Rampen und/oder 
ebenerdige Andienung. Der Quad-
ratmeterpreis bezieht sich hier aus-
schließlich auf Lager- bzw. Logistik-
fläche (bzw. nicht auf anteilige Büro-, 
Mezzanine- oder andere Nutzungs-
formen).

Die weiteren Top-Standorte geord-
net nach Spitzenmietpreis für Be-
standsobjekte sind in den Rängen 
8 (Frankfurt mit 5,70 €/m²), 12 (Düs-
seldorf mit 5,10 €/m²), 19 (Köln mit 
4,70 €/m²) und 27 (Ruhrgebiet mit 
4,10 €/m²) verortet. Regionale Märk-

te wie Nürnberg (mit 6,00 €/m²) 
und Ingolstadt sowie Dresden (bei-
de 6,00 €/m²) liegen im oberen Drit-
tel sowie Hannover (5,35 €/m²) und 
Wolfsburg mit (5,20 €/m²).

Günstigste Standorte bezogen  
auf die Spitzenmietpreise für Be-
standsobjekte sind Göttingen mit 
3,50 €/m² (Rang 31) und Halle mit 
3,30 €/m² (Rang 32).

Diese sind die größten Preissteige-
rungen innerhalb der vergangenen 
12 Monate (H1 21-H1 20):

1. Augsburg: +25 % auf 5,00 €/m² 
  kommend von 4,00 €/m²
2. Berlin: + 15,4 % auf 7,50 €/m²  
 kommend von 6,50 €/m²
3. Mannheim: +11,1 % auf 5,00 €/m² 
 kommend von 4,50 €/m²
4. Mainz/Wiesbaden: +8,3 % auf  
 5,20 €/m² kommend von  
 4,80 €/m²

Moderat stiegen die Spitzenpreise 
im Bestand in weiteren Top-Stand-
orten

1. Hamburg +6,2 % auf 6,90 €/m²  
 kommend von 6,50 €/m²
2. Ruhrgebiet +3,8 % auf 4,10 €/m² 
 kommend von 3,95 €/m²
3. Frankfurt +3,6 % auf 5,70 €/m²  
 kommend von 5,50 €/m²
4. Stuttgart +3,2 % auf 6,50 €/m²  
 kommend von 6,30 €/m²
5. Düsseldorf +3,0 % auf 5,10 €/m²  
 kommend von 4,95 €/m²
6. München und Köln blieben hier  
 unverändert bei 6,50 €/m²  
 bzw. 4,70 €/m²
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Die höchsten Zuwächse im Os-
ten wiesen Zwickau (+7,1 % auf 
4,50 €/m² kommend von 4,20 €/
m²) und Halle (+6,5 % auf 3,30 €/m² 
kommend von 3,10 €/m²) auf. Den 
höchsten Zuwachs im Norden wies 
Wolfsburg auf (+4 % auf 5,20 €/m² 
kommend von 5,00 €/m²). 

Der einzige Rückgang in der Spit-
zenmiete von Bestandsobjekten war 
in Bremen zu beobachten: dort ging 
die Spitzenmiete für Bestandsob-
jekte (oberer Wert der Spanne) um  
6,3 % zurück auf 4,50 €/m² kom-
mend von 4,80 €/m².

Einstiegsmieten für Bestandsob-
jekte

Die teuersten Logistikstandorte 
für Bestandsobjekte nach Min-
destmietpreis (unteres Ende der 
Spanne) sind im Wesentlichen 6 der 
8 deutschen Top Standorte:

1. Hamburg (5,70 €/m²)
2. München (5,50 €/m²)
3. Frankfurt (4,50 €/m²)
4. Stuttgart (ebenfalls 4,50 €/m²)
5. Düsseldorf (4,40 €/m²)
6. Köln (4,20 €/m²)

Berlin folgt auf Rang 13 mit 3,90 €/m² 
und das Ruhrgebiet (Rang 25) mit 
3,40 €/m².

Teuerster Standort abseits der Top-8 
ist Mainz/Wiesbaden mit 4,20 €/m² 
auf Rang 7, gefolgt von Mannheim 
(mit 4,00 €/m², Rang 8) und Wolfs-
burg (mit ebenfalls 4,00 €/m²). Teu-
erster Standort aus Ostdeutschland 
ist Dresden mit ebenfalls 4,00 €/m² 
auf Rang 12.
Schlusslichter bilden Göttingen 
(3,00 €/m²) und Halle (2,50 €/m²).

Die deutlichste Verteuerung des 
unteren Mietpreises für Bestands-
objekte weist Berlin auf, hier ist der 
Mindestwert, der für Logistikmieten 
entrichtet werden muss im Vergleich 
zum Vorjahreszeitraum um 9,9 % auf 
3,90 €/m² gestiegen, kommend von 
3,55 €/m². Es folgen Zwickau, wo der 
Mindestmietpreis für Bestandsob-
jekte um 9,4 % auf 3,50 €/m² gestie-
gen ist (kommend von 3,20 €/m²) 
und Mainz/Wiesbaden mit 7,7 % 
(auf 4,20 €/m² kommend von  
3,90 €/m²).

In den Top-8 (ausgenommen Berlin) 
hat sich der Mindestmietpreis für  
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Bestandsobjekte dahingegen kaum 
verschoben. Lediglich in Hamburg 
stieg dieser um leichte 3,6 % an auf 
5,70 €/m² kommend von 5,50 €/m². 
Keine Veränderung gegenüber 
dem Vorjahresvergleichsraum zeig-
ten hingegen München, Frankfurt, 
Stuttgart, Düsseldorf, Köln und das 
Ruhrgebiet. Den einzigen Preis-
rückgang verzeichnete Hannover 
mit -7,9 % auf 3,50 €/m² kommend 
von 3,80 €/m².

Die höchste Spannbreite zwischen 
Mindestmietpreis und Spitzenmiete 
bei Bestandsobjekten weist Berlin 
mit 3,60 €/m² auf, gefolgt von Stutt-
gart, Nürnberg und Ingolstadt (alle 
je 2,00 €/m²). Am engstem liegen 
die Mindestmiete und Spitzenmiete 
in Köln (beide bei 50 Cent) und Göt-
tingen beieinander.

*Die im Text verwendeten Ränge können doppelt oder mehrfach besetzt sein. Ursächlich hierfür ist, dass Märkte in 
den jeweiligen Abschnitten teils gleiche Preise aufweisen. Wir haben uns dennoch für diese Darstellung entschie-
den, damit in jedem Abschnitt die gleiche Anzahl an Rängen vorhanden ist und es denklogisch für 32 Märkte auch 
32 Ränge gibt. Daher sollten die Ränge allerdings nicht überinterpretiert werden und geben eher eine ungefähre 
Verortung innerhalb der Tabelle an. Für eine exakte Betrachtung sollten daher die Werte der Tabelle herangezogen 
werden.



85 % Umsatzplus gegenüber 
Vorjahreszeitraum

Neubaufl ächen weniger 
nachgefragt

Südliches Berliner Umland 
führende Region bei der 
Flächenabnahme

Logistik/Spedition löst Handel 
im Halbjahresvergleich erst-
mals seit 2016 als wichtigster 
Flächenabnehmer ab

Einheiten ab 5.000 m² mit 
58 % am gefragtesten

Spitzenmiete erreicht mit 
7,50 €/m² ihren vorläufi gen 
Höhepunkt

Mehr Raum 
für Analysen.
Marktbericht für die Vermietung von Logistikimmobilien- und 
Industriefl ächen im Großraum Berlin für H1 2021

Der Flächenumsatz des abgelaufenen 
ersten Halbjahres 2021 liegt somit fast 
gleichauf zum Rekordwert aus H1 2017 
(289.000 m²), dem höchsten Flächen-
umsatz am Berliner Logistik- und In-
dustrieimmobilienmarkt im langjähri-
gen Vergleich.
Auch der langjährige Durchschnitt der 
vergangenen fünf ersten Halbjahre in 
Höhe von 236.600 m² ist um deutliche 
22 % übertroffen worden. Die schwa-

che erste Jahreshälfte des Vorjahres, in 
welchem der Flächenumsatz um deut-
liche 42 % im Vergleich zum Vorjahr 
nachgab (H1 2020 lag mit 155.600 m²
um 42 % unter den 266.900 m² aus 
2019), kann ausgeglichen werden. Die 
Flächenumsätze in den ersten sechs 
Monaten des laufenden Jahres über-
treffen auch das Vor-Corona Halbjahr 
aus 2019 (266.900 m²) um 8 %.

Neubau schwächelt

owohl im Vergleich zum
Vorjahr als auch im lang-
jährigen Vergleich hat 

der Berliner Markt* für Logistik- und 
Industrieimmobilien zur Miete ein 
äußerst starkes erstes Halbjahr hin-
gelegt. Zum ersten Halbjahr 2021 liegt 
das von allen Marktteilnehmern ver-
mittelte Flächenvolumen im Groß-
raum Berlin bei 288.400 m². Nach 
unseren Berechnungen entspricht 
dies einem deutlichen Plus von 85 % 
gegenüber dem Vorjahreswert von 
155.600 m². Corona-bedingt war die 
Nachfrage im zweiten Quartal 2020 
unserer Beobachtung nach sehr ab-
wartend – diesen Einbruch haben wir 
aktuell zwischen April bis Juni nicht 
mehr verzeichnet. 

s
Die relative Bedeutung des Neubaus
nimmt im Vergleich der vergangenen 
ersten Halbjahre ab. Fanden 2018 noch 
60 % (109.000 m²) des Flächenumsat-
zes der insgesamt 183.000 m² in Neu-
bauten statt, sind es im abgelaufenen 
ersten Halbjahr 2021 nur noch knapp 
34 % (98.900 m²).

Dahingegen sind aktuell deutlich 
mehr Bestandsobjekte vermittelt 
worden: Ganze 66 % oder zwei von 
drei vermieteten Quadratmetern In-

dustrie- und Logistikfl ächen sind von 
Januar bis Juni 2021 in bestehenden 
Immobilien zum Tragen gekommen 
(189.500 m²).

Unserer Einschätzung nach ist diese 
Entwicklung dem Umstand geschul-
det, dass zentral gelegene Bestands-
fl ächen frei geworden sind und direkt 
nachvermietet wurden, obwohl Neu-
baufl ächen zur Verfügung standen.
Zum weiteren Vergleich: In den ers-
ten Halbjahren 2019 und 2020 waren 
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Flächenumsatz 
nach Stadtgebieten 
2021

die Verhältnisse zwischen Flächen-
umsatz in Bestand zu Neubau noch 
recht ausgeglichen und beständig 
(H1 2019: 127.400 m² bzw. 48 % in Neu-
bau und 139.500 m² bzw. 52 % in Be-
stand; H1 2020: 75.700 m² bzw. 49 % 
in Neubau und 79.900 m² bzw. 51 % in 
Bestand).

Das Stadtgebiet Berlin (Nord, West, 
Süd, Ost) kommt im ersten Halbjahr 
2021 auf einen Flächenumsatz von 
100.900 m², was einen Anteil von 35 % 
am Gesamtfl ächenumsatz inklusive 
Umland darstellt (288.400 m²). Damit 
verliert es im Vergleich zum Vorjahr 
mit deutlichen -20,4 Prozentpunkten 
von allen Regionen, auch den Um-
landsregionen, am deutlichsten (2020: 
Anteil Stadtgebiet Berlin von 55,4 %; 
86.250 m²). Die Nachfrage der Nutzer 
nach Objekten im Berliner Stadtgebiet 
war, ist und bleibt somit hoch – limitie-
rend ist aus unserer Einschätzung die 
Knappheit verfügbarer Produkte.

Innerhalb Berlins gewinnt „Berlin 
West“ an Bedeutung und ist mit ei-
nem Anteil von 47 % am Flächenum-
satz innerhalb Berlins bzw. 47.300 m² 
erstplatziert (H1 2020: 35,3 % bzw. 
30.500 m²). Für diese Entwicklung 
hauptverantwortlich ist vorrangig der 
Großabschluss von BMW über 13.200 
m², die im westlichen Berliner Stadt-
gebiet ein neue Außenlager für die 
Produktion errichten werden.

Zweitplatziert ist innerhalb Berlins 
„Berlin Süd“ mit einem Anteil von 32 % 
bzw. 32.400 m² (H1 2020: 37,5 % bzw. 
20,8 % am Gesamtumsatz) gefolgt von 
„Berlin Ost“ mit einem Anteil von 14 % 
bzw. 13.900 m² (H1 2020: 17,6 % bzw. 

15.200 m²) und „Berlin Nord“ mit ak-
tuell 7 % bzw. 7.300 m² (H1 2020: 9,5 % 
bzw. 8.200 m²).

Bei der Gesamtbetrachtung der Me-
tropolregion Berlin, d.h. des Berliner 
Stadtgebiets und des Umlands, zeigt 
sich, dass die Region „Berlin Umland 
Süd“ mit aktuell 114.600 m² den größ-
ten Flächenabnehmer mit einem An-
teil von knapp 40 % stellt. 

Damit hat das südliche Berliner Um-
land absolut betrachtet beinahe drei-
mal so viel Fläche umgesetzt wie im 
Vorjahreszeitraum (VJ: 40.600 m²).
Im Vorjahr war „Berlin Umland Süd“ 
noch zweitplatziert mit einem Anteil 
von 26 % (bzw. 40.600 m²) und konnte 
somit auch relativ mit 14 Prozentpunk-
ten von allen Gebieten am deutlichs-
ten zulegen.

Auf dem zweiten Platz liegt im ers-
ten Halbjahr das gesamte Berliner 
Stadtgebiet mit einem Anteil von 35 % 
bzw. 100.900 m² am gesamten Flä-

chenumsatz. Damit legt das Gebiet 
um 14.000 m² im Vergleich zum Vor-
jahreszeitraum zu, was aus unserer 
Sicht für die Flächenknappheit sehr 
beachtlich ist, zumal innerstädtisch 
überwiegend kleine Abschlüsse ver-
zeichnet worden sind. Prozentual ver-
liert die im Vorjahr erstplatzierte Re-
gion (H1 2020: Anteil von 55,4 % bzw. 
86.250 m²) jedoch aktuell 20,4 Pro-
zentpunkte und damit von allen Ge-
bieten am deutlichsten an relativem 
Anteil am Gesamtfl ächenumsatz.

Auf dem dritten Platz rangiert das 
„Umland Ost“ mit einem Anteil von 

14 % bzw. 40.600 m²; hier ist ein deut-
licher Bedeutungszuwachs zu ver-
zeichnen, da es im Vorjahr noch letzt-
platziert war (Anteil von unter einem 
Prozent bzw. 900 m²). So legt diese 
Region im Vergleich zum Vorjahr um 
knapp 40.000 m² zu bzw. um +13,5 
Prozentpunkte am anteiligen Flächen-
umsatz. Auf dem vorletzten Platz lan-
det das Umland Nord mit einem An-
teil von 6 % bzw. 17.200 m² (H1 2020: 
12,9 % bzw. 20.000 m²). Letztplatziert 
ist das Umland West mit einem Anteil 
von 5,2 % bzw. 15.100 m² (H1 2020: 5 % 
bzw. 7.800 m²).

 Flächenumsatz von Industrie- und Logistikimmobilien 
 im Großraum Berlin nach Regionen H1/2021

Berlin gesamt
100.900 m2 / 35 %

davon Berlin Nord

7.300 m2 / 7 %

davon Berlin West

47.300 m2 / 47 %

davon Berlin Ost

13.900 m2 / 14 %

davon Berlin Süd

32.400 m2 / 32 %

Umland  Ost
40.600 m2

14 %

Umland  Süd
114.600 m2

40 %

Umland Nord
17.200 m2

6 %

Umland  West
15.100 m2

5 %

Flächenumsatz 
Stadtgebiet und 
Umland H1 2021



Mehr Raum 
für Analysen.
Flächenumsatz nach Branchen H1 2021

durch diese Nutzergruppe im Halb-
jahresvergleich somit mehr als ver-
dreifacht (+213 %) und hat in H1 2021 
mit 15 Prozentpunkten im Vergleich 
zum Vorjahr am deutlichsten von al-
len Branchen zugelegt.

Zweitstärkster Flächenabnehmer in  
den ersten sechs Monaten des lau-
fenden Jahres ist die Branche Indus-
trie/Produktion mit einem Anteil 
von 31 % bzw. 89.100 m², die damit 
um +13 Prozentpunkten zulegen 

konnte (H1 2020: 18 % bzw. 28.210 m²). 
Für das Umsatzplus waren insbe-
sondere Automotive-Zulieferer u.a.  
für Tesla wie Gestamp sowie BMW 
verantwortlich. Grundsätzlich regis-
trieren wir jedoch bei den Anfragen 
ein ausgeglichenes Verhältnis der 
beiden führenden Branchen.

Lediglich auf dem dritten Rang 
landet aktuell der ansonsten stets 
erstplatzierte Handel mit einem An-
teil von 22 % bzw. 63.700 m². Das ist 
ein überdurchschnittlich schwacher 
Jahresauftakt für den Flächenum-
satz des Handels. Den Mittelwert des 
Flächenumsatzes der letzten fünf 
Vergleichszeiträume von 94.100 m²  
verfehlt die Branche mit 63.700 m² 
um 32 %.

Gegenüber dem klassischen Han-
del legt der Flächenumsatz von On-
line-Händlern deutlich zu und liegt 
wieder auf dem Niveau von 2019: 
79 % bzw. 50.200 m² des Flächen-
umsatzes der Branche Handel sind 
durch den E-Commerce bzw. die 
Online-Händler erzielt worden. Im 
Vergleich zum ersten Halbjahr des 
Vorjahres legt der Online-Handel 
um 43 Prozentpunkte zu (H1 2020: 
Anteil 36 % bzw. 26.000 m²; absolut 
betrachtet fast eine Verdoppelung 
des Flächenumsatzes).

Die Sammelkategorie „Sonstiges“ 
bildet mit einem Anteil von 10 % 
bzw. 29.500 m² (H1 2020: 13 % bzw.  
20.800 m²) das Schlusslicht.

rstmals seit 2016 ist der 
Handel nicht mehr der 
führende Flächenab-

nehmer und wird mit einem Anteil 
von 37 % bzw. 106.100 m² durch die 
Branche Logistik/Spedition abge-
löst. Logistik/Spedition war in den 
letzten Vorjahreszeiträumen noch 
zweitplatziert mit einem Anteil von 
22 % bzw. 33.950 m² in H1 2020 sowie 
29 % bzw. 76.300 m² in H1 2019 und 
33 % bzw. 61.000 m² in H1 2018.
Absolut hat sich der Flächenumsatz 

E

 Flächenumsatz von Industrie- und Logistikimmobilien 
 im Großraum Berlin nach Branchen H1/2021

Handel
63.700 m2 / 22 %

davon klassischer Handel

13.500 m2 / 21 %

davon E-Commerce/
Online Handel

50.200 m2 / 79 %

Industrie/Produktion
89.100 m2

31 %

Sonstiges
29.500 m2

10 %

Logistik/Spedition
106.100 m2

37 %
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Flächenumsatz nach Größenklassen H1 2021

In den Monaten Januar bis Juni 2021 
haben wir insgesamt 80 von allen 
Marktteilnehmern geschlossene 
Verträge registriert. Das entspricht 
einem absoluten Plus von zehn bzw. 
+ 14 % gegenüber H1 2020 mit 70 
abgeschlossenen Mietverträgen. 
Den größten Flächenanteil steuerte 
die Kategorie der Flächen 5.001 m² - 
10.000 m² mit einem Anteil von 30 % 
bzw. 87.000 m² bei.

Im Vorjahr war diese Kategorie noch 
viertplatziert mit einem Anteil von 
lediglich 18 % bzw. 28.300 m² und 
konnte im ersten Halbjahr 2021 ihre 
Bedeutung von allen Größenklas-
sen am deutlichsten ausbauen (+ 12 
Prozentpunkte). Auf diese Kategorie 
entfallen mit 10 der 80 verzeichne-
ten Deals des ersten Halbjahres (13 %) 
und somit die zweitwenigsten.

Bezogen auf den anteiligen Flä-
chenumsatz zweitplatziert war die 
Größenklasse der Großfl ächen ab 
10.000 m² mit einem Anteil von 28 %
bzw. 81.900 m² (+7 Prozentpunkte 
vgl. zu Vorjahr). Auch im Vorjahr war 
diese Größenklasse mit 22 % bzw. 
33.800 m² zweitplatziert. Bezogen 
auf die Anzahl der Deals entfi elen 
nur 6 % (mit 5 an der Zahl die we-
nigsten) auf diese Größenklasse; im 
Vorjahr waren es im ersten Halbjahr 
allerdings nur 2.

Drittplatziert war die Kategorie 1.001 
– 3.000 m² mit einem Anteil von 17 %
bzw. 50.400 m². Diese Kategorie 
büßt knapp 3 Prozentpunkte im 
Vergleich zum Vorjahr ein: H1 2020, 
Anteil: 20 % bzw. 30.700 m². Bezo-

gen auf die Anzahl sind die meisten 
Deals in diese Kategorie gefallen 
(28 der 80 Deals bzw. 35 %; im Vor-
jahr waren es nur 27 % mit 19 von 70 
Deals). Dies ist beachtlich, denn in 
H1 2020 lagen Abschlüsse über klei-
ne Flächen unter 1.000 m² von der 
Anzahl her deutlich vor der Größen-
klasse 1.001 – 3.000 m².

Viertplatziert ist die Größenklasse 
3.001 – 5.000 m² mit 17 % bzw. 
50.000 m², nur leicht hinter der ak-
tuell drittplatzierten Größenklasse. 
Im Vorjahresvergleich büßt diese 

Kategorie um 7 Prozentpunkte ein 
(kommend von 24 % bzw. 37.400 m² 
in H1 2020). 12 der 80 Deals entfallen 
auf diese Kategorie (15 % somit die 
drittmeisten).

Letztplatziert ist die Größenklas-
se unter 1.000 m² mit einem Anteil 
von 7 % bzw. 19.100 m². Im Vorjahres-
vergleich büßt diese Kategorie von 
allen mit -10 Prozentpunkten am 
deutlichsten ein (kommend von 16 % 
in H1 2020 bzw. 25.400 m²). Auf die 
kleinsten Flächen entfallen mit 25 
die zweitmeisten Deals (bzw. 31 %).

 Abschlüsse nach Größenklassen von Industrie- und 
Logistikimmobilien im Großraum Berlin H1/2021

H1/2021

 > 10.000 m2    5.001 - 10.000 m2    3.001 - 5.000 m2    1.000 - 3.000 m2    < 1.000 m2

29 % 30 % 17 % 17 % 7 
%



Mehr Raum 
für Analysen.
Mietpreise (Spitzen- und Durchschnittsmiete)

er 5-Jahresvergleich zeigt
eine sehr dynamische 
Entwicklung der Spit-
zenmiete auf, welche 

in H1 2021 mit 7,50 €/m² ihren vor-
läufi gen Höhepunkt erreicht und 
hat sich somit um 7,1 % gegen-
über dem Vorjahreshalbjahr von 
7,00 €/m² verteuert. Die höchsten 
Verteuerungen fanden jedoch in 
H1 2018 (+19,6 % auf 6,10 €/m²) und 
H1 2019 (13,1 % auf 6,90 €/m²) statt. 
Gegenüber dem 5-Jahresschnitt der 
ersten Halbjahre von 6,52 €/m² ver-
teuert sich die Spitzenmiete aktuell 
um 15 %.

Ebenfalls dynamisch entwickelt sich 

die Durchschnittsmiete, welche im H1 

2021 um moderate 1,7 % auf 5,90 €/m²

angestiegen ist und sich in der 5-Jah-

resbetrachtung mit Ausnahme von 

2019 (Stagnation) durchgehend ver-

D

teuerte. Auch hier fi el der Anstieg 

im ersten Halbjahr 2018 um 22,2 %, 

kommend von 4,50 €/m² im H1 2017, 

auf 5,50 €/m² am höchsten aus. Der 

5-Jahresschnitt von aktuell 5,44 €/m²

ist in den Monaten Januar bis Juni 

2021 um 8,5 % übertroffen worden.
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 Spitzen- und Durchschnittsmieten für Industrie- und  
 Logistikimmobilien im Großraum Berlin* H1/2021

*innerhalb der Berliner Stadtgrenze
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 Spitzenmieten    Durchschnittsmieten

Die Spitzenmiete (+7,1 %) steigt im ak-
tuell abgelaufenen Halbjahr stärker 
an als die Durchschnittsmiete (+1,7 %),
daher klafft die Spanne zwischen 
Durchschnitts- und Spitzenmiete 
zuletzt weiter auseinander: H1 2021: 
1,60 €/m². In H1 2020 betrug der Ab-
stand noch 1,20 €/m².

WESENTLICHE UMSATZBRINGER:

Name des Unternehmens Flächenumsatz Grund der Anmietung Branche

Gestamp 20.500 m² Neugeschäft Produktion

SAS 17.500 m² Neugeschäft Produktion

Kolonial 14.100 m² Expansion Logistik

BMW 13.200 m² Expansion Produktion

Amazon 12.600 m² Expansion E-Commerce
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* Marktgebiet Großraum Berlin
Berlin zählt zu einem wachsenden Logistikstandort und ist DER Start-Up-Standort Europas. Als Teilmarkt de-
fi niert Realogis die relevanten verfügbaren Lager-,Logistik-, Industrie- und Produktionsfl ächen im Umland wie 
folgt: im Norden bis Neuruppin, Oranienburg, Eberswalde; im Osten: Straußberg, Fürstenwalde; im Süden: Lud-
wigsfelde/Großbeeren, Zossen, Königs Wusterhausen; im Westen: Brieselang, Wustermark, Werder. Geographisch 
gehört der Großraum Berlin zu einem wichtigen Verkehrsknotenpunkt für die Ost-West-Verbindung sowie für 
Nord-Süd-Autobahnen und beinhaltet neun Autobahnen (A100 (Stadtautobahn), A9, A10, A11, A12, A13, A24, B96(a), 
B101), Binnenhäfen und Flughäfen.

 Logistikimmobilienmarkt Berlin: Mietpreisspannen H1 2021 (€/m2)
Eberswalde

Potsdam Schönefeld

Ludwigsfelde

Brieselang

Wustermark

Nauen

Hennigsdorf

Panketal

Hoppegarten

Strausberg

Altlandsberg

Werneuchen

Oranienburg

Velten

Werder

BerlinBerlinBerlinBerlinBerlinBerlin

Wusterhausen
Königs

GVZ

GVZ

GVZ

Großbeeren

A10

A10

A10

115

A10

A24

A10

A11

111

A14

A13

A12

A13

100

A9

4,50 - 7,20

4,20 - 5,90

4,20 - 4,70

6,20 - 9,00

5,50 - 6,80

5,00 - 6,50

6,00 - 8,50

5,20 - 7,00

4,90 - 5,50

5,50 - 8,00

4,90 - 8,00

4,50 - 6,80

6,00 - 8,50

5,70 - 8,00

5,50 - 8,00

4,20 - 5,30

4,00 - 4,80

3,90 - 4,20

5,50 - 8,50

5,80 - 7,90

5,50 - 7,50

-

-

3,85 - 4,50

6,30 - 10,00

6,00 - 8,30

4,30 - 6,50

7,50 - 11,50

6,50 - 7,50

6,00 - 7,50
4,80 - 6,80

4,80 - 6,00

-

Gewerbepark

Flächen ab 2.000 m2

Flächen ab 5.000 m2

-

-

5,30 - 6,50



Fallender Trend der letzten 
Jahre unterbrochen: Steigerung 
des Flächenumsatzes um 11 % 
auf 309.000 m²

5-Jahresschnitt um +6,4 % 
übertroffen

Neubauten dominieren 
Flächenumsatz: 2 von 3 m² 
mit Erstbezug 

Region Rhein-Main-Süd 
übernimmt wieder die 
Führungsrolle 

Branchensieger Logistik/
Spedition mit +39 Prozentpunk-
ten, Industrie/Produktion ab-
geschlagen auf letztem Platz

Handel mit den meisten 
Mietvertragsabschlüssen

Flächeneinheiten ab 5.000 m² 
prägen das Marktgeschehen

Durchschnittsmieten nähern 
sich leicht den Spitzenmieten 
an

Prognose: Der Flächenumsatz 
im Jahr 2021 wird aller Voraus-
sicht nach in etwa auf dem 
Vorjahresniveau von über 
490.000 m² liegen

Mehr Raum 
für Analysen.
Marktbericht für die Vermietung von Logistikimmobilien im 
Großraum Frankfurt / Rhein-Main-Gebiet für H1 2021

Flächenumsatzes geknackt. Bis Ende 
Juni 2021 haben alle Marktteilnehmer 
zusammen insgesamt 309.000 m² 
Flächen zur Miete bzw. zur Eigennut-
zung gebracht. 

Der fallende Trend der Vergleichs-
zeiträume wurde dieses Jahr somit 
durchbrochen. Ursächlich hierfür ist 
aus unserer Einschätzung, dass das 
Vertrauen der Marktteilnehmer zum 
Großteil wieder vorhanden ist und die 
hiesigen Unternehmen wieder zu-
kunftsträchtige Entscheidungen tref-
fen. Insbesondere das zweite Quartal 
hat rund 70 % zum guten Halbjahres-
ergebnis beigetragen (mit 218.000 m²).

Die positive Nachfragesituation, auf-
grund der abnehmenden Zurückhal-
tung der Unternehmensentscheider, 
könnte unserer Einschätzung nach 
durch die Verfügbarkeit von Bestands- 
und Neubauobjekten limitiert werden. 
Somit auch der prognostizierte Jahres-

fl ächenumsatz von über 490.000 m².
Aus unserer Sicht wäre grundsätz-
lich sogar aufgrund der anziehenden 
Nachfrage eine Steigerung des Jah-
resergebnisses möglich, wenn ausrei-
chend Flächen am Markt verfügbar 
wären.

Der aktuelle Halbjahreswert übertrifft 
den Vorjahreswert um 11 % (H1 2020: 
279.320 m²) und stellt gleichzeitig das 
zweitstärkste Wachstum seit H1 2016 
dar, das damals bei 40 % lag (kom-
mend von 248.000 m² aus H1 2015).

Gleichzeitig reiht sich das aktuelle Er-
gebnis in die Top-Liga der ersten Halb-
jahre der letzten sechs Jahre ein: nur 
das Rekordhalbjahr H1 2016 war mit 
348.000 m² stärker und lag etwa 13 %
über dem diesjährigen Halbjahreswert.

Das aktuelle Halbjahr übertrifft zudem 
den 5-Jahresschnitt von 290.500 m² 
um 6,4 %.

aut unseren Daten hat 
der Frankfurter* Indust-
rie- und Logistikimmo-
bilienmarkt erstmals seit 

drei Jahren die 300.000er Marke des 
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 Flächenumsatz von Industrie- und Logistikimmobilien
 im Großraum Frankfurt

*Veränderung zum Vorjahreshalbjahr H1
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In den ersten sechs Monaten sind 
200.000 m² und damit 65 % aller 
Mietvertragsabschlüsse in neu fertig-
gestellten Objekten zum Tragen ge-
kommen. Damit sind zwei von drei 
Quadratmetern in Neubauten ge-
zeichnet worden. Etwa ein Drittel ent-
fi el auf Bestandsobjekte (109.000 m² 
bzw. 35 %).

Jeder zweite in ersten sechs Monaten 
2021 neu vermietete Quadratmeter 
liegt in der Region Rhein-Main-Süd.
Mit einem Flächenumsatz von 
153.300 m² bzw. 50 % übernimmt sie 
wieder die Führungsrolle und legt zu-
dem im Vorjahresvergleich um 14 Pro-
zentpunkte zu (H1 2020: 100.240 m² 
bzw. 36 %). Ursächlich hierfür sind un-
ter anderem die beiden in dieser Re-
gion verorteten Großabschlüsse von 
CHI über 18.000 m² in einem Neubau-
objekt sowie von Toom über 10.000 m² 
in einer Bestandsimmobilie.

Mit Ausnahme des Vorjahreszeitrau-
mes (H1 2020: 100.240 m² bzw. 36 %, 
zweitplatziert) stellte die Region in 
den vergangenen Jahren stets den 
„Regionen-Sieger“. Allerdings liegt 
ihr aktuelles Potenzial noch hinter 
den Flächenumsätzen von H1 2018 
(219.720 m² bzw. 73 %) und H1 2019 
(160.800 m² bzw. 62 %).

Die Region Rein-Main-Ost erzielt 
aktuell einen Flächenumsatz von 
105.600 m² bzw. 34 % und büßt mit 16 
Prozentpunkten von allen Regionen 
am deutlichsten am anteiligen Flä-
chenumsatz ein (H1 2020: 139.750 m²
bzw. 50 %). Dies obwohl die beiden 
größten beobachteten Abschlüsse der 
ersten sechs Monate in diese Region 
fallen (Hager Group mit 40.000 m²
sowie ID Logistics mit ebenfalls 
40.000 m²). Ihr folgt das Stadtgebiet 
Frankfurt mit einem Umsatz in Höhe 
von 29.600 m² bzw. 10 %. Im Vorjahr 

Neubauten dominieren Flächenumsatz in H1 2021

war Frankfurt noch fünftplatziert und 
konnte mit 7 Prozentpunkten von allen 
Regionen am zweitstärksten zulegen, 
kommend von einem Anteil von 3 %
bzw. 8.580 m² in H1 2020. Ursächlich 
für diesen Zuwachs war unter anderen 
der Großabschluss von Infraserv Logis-
tics mit 16.500 m². Viertplatziert ist die 
Region Rhein-Main-West mit einem 
Flächenumsatz in Höhe von 10.000 m²
bzw. 3 % und Rhein-Main-Nord (3 % 
bzw. 9.600 m²) sowie Mainz/Wiesba-
den (0,3 % bzw. 900 m²).

 Flächenumsatz von Industrie- und Logistikimmobilien 
 im Großraum Frankfurt nach Regionen H1/2021

Rhein-Main-Süd
153.300 m2 / 49,6 %

Rhein-Main-Ost
105.600 m2 / 34,2 %

Frankfurt
29.600 m2 / 9,6 %

Mainz/Wiesbaden
900 m2 / 0,3 %

Rhein-Main-West
10.000 m2 / 3,2 %

Rhein-Main-Nord
9.600 m2 / 3,1 %

Flächenumsatz 
nach Regionen



Mehr Raum 
für Analysen.
Flächenumsatz nach Branchen H1 2021

18.000 m² sowie Infraserv Logistics 
mit 16.500 m²).
Während in H1 2020 der Handel führ-
te, ist er aktuell mit einem Anteil von 
44 % bzw. 135.800 m² zweitplatziert. 
Die Branche büßt mit -14 Prozent-
punkten am zweitstärksten hinter 
der Branche Industrie/Produktion 
ein. Im Vorjahreszeitraum entfielen 
noch zwei Großabschlüsse mit LIDL 
(50.000 m² in Rhein-Main-Ost und 
Wayfair 37.000 m² ebenfalls in Rhein-
Main-Ost) in diese Branche. Aktuell 
konnte lediglich ein Großabschluss 

it einem Anteil von 44 % 
bzw. 136.800 m² legt 
die Branche Logistik/
Spedition in H1 2021 im 

Vergleich zum Vorjahreszeitraum 
um stolze 39 Prozentpunkte zu und 
stellt den Sieger. Im Vorjahreszeit-
raum lag ihr Anteil bei lediglich 5 % 
bzw. 14.000 m², damit hat sich der 
Flächenumsatz aktuell beinahe 
verneunfacht. Hierzu beigetragen 
hat, dass drei der fünf registrierten 
Großdeals in diese Branche fielen 
(ID Logistics mit 40.000 m², CHI mit 

M in der Kategorie Handel mit der Ha-
ger Group in Höhe von 40.000 m² 
beobachtet werden. 

Auf dem dritten Platz rangiert die 
Sammelkategorie „Sonstiges“ mit 
einem Anteil von 7 % bzw. 21.400 m² 
(zuvor mit einem Anteil von 9 % bzw. 
24.560 m² auch drittplatziert, in H1 
2020 sogar noch vor Logistik/Spedi-
tion).

Überraschenderweise viertplatziert 
ist die im Vorjahreszeitraum noch 
zweitplatzierte Branche Indust-
rie/Produktion. Sie verlor von allen 
Branchen mit -24 Prozentpunkten 
am deutlichsten und kommt in H1 
2021 auf einen Anteil von lediglich 5 % 
bzw. 15.000 m² (H1 2020: 29 % bzw. 
79.860 m²).

 Flächenumsatz von Industrie- und Logistikimmobilien 
 im Großraum Frankfurt nach Branchen H1/2021

Handel
44 %

Logistik/Spedition
44 %

Sonstiges
7 %

Industrie/Produktion
5 %

Handel  
verzeichnet die 
meisten  
Abschlüsse

Von den insgesamt im ersten Halb-
jahr registrierten 64 Abschlüssen 
entfallen mit 24 die meisten auf den 
Handel (bzw. 38 %), gefolgt von Lo-
gistik/Spedition mit 20 (31 %). Die 
drittmeisten Abschlüsse verzeichnet 
die Sammelkategorie „Sonstiges“ 
mit 14 Deals (22 %). Die wenigsten 
Abschlüsse waren für die Branche 
Industrie/Produktion zu beobachten 
mit 6 Abschlüssen (9 %).
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Flächenumsatz nach Größenklassen H1 2021

Wie im Vorjahr dominieren auch im 
abgelaufenen Halbjahr Objektein-
heiten ab 5.000 m². Rund 72 % bzw. 
224.000 m² des gesamten Flächen-
umsatzes der ersten sechs Monate 
entfallen auf diese Kategorie. Damit 
kommt dieser Größenklasse hin-
sichtlich der anteiligen Bedeutung 
eine ähnliche Position wie im Vorjah-
reszeitraum zu (H1 2020: 199.640 m²
bzw. 71 %).

Zweitplatziert sind kleinere Flächen 
zwischen 1.000 und 2.999 m² mit ei-
nem Anteil von 16 % bzw. 48.000 m². 
Diese legten im Vorjahresvergleich 
um 3 Prozentpunkte zu, kommend 
von Rang Drei mit 35.000 m² bzw. 
13 % in H1 2020. Drittplatziert sind 
größere Flächen zwischen 3.000 – 
4.999 m² mit einem Anteil von 9 % 
bzw. 27.400 m² (H1 2020: 13 % bzw. 
35.350 m²), gefolgt von Kleinstfl ä-
chen unter 1.000 m² mit einem An-
teil von 3 % bzw. 9.600 m² (H1 2020: 
ebenfalls 3 % bzw. 9.200 m²).

Damit hat sich die relative Bedeu-
tung der Größenklassen im Vorjah-
resvergleich kaum verschoben. Den 
höchsten Zuwachs haben Flächen 
zwischen 1.000 und 2.999 m² mit 
+3 Prozentpunkten. Den höchsten 
Rückgang weisen Flächen zwischen 
3.000 und 4.999 m² mit -4 Prozent-
punkten auf.

 Abschlüsse nach Größenklassen von Industrie- und 
Logistikimmobilien im Großraum Frankfurt H1/2021

H1/2021

 ≥ 5.000 m2    3.000 - 4.999 m2    1.000 - 2.999 m2    < 1.000 m2

72 % 9 % 16 % 3 
%



Mehr Raum 
für Analysen.
Mietpreise (Spitzen- und Durchschnittsmiete)

ie Spitzenmiete verweilt 
mit 7,00 €/m² auf ihrem 
vorläufi gen Höchstwert 
aus H1 2020. Das ist be-

reits die zweite Stagnation, nach H1 
2019, innerhalb der letzten fünf Jahre. 
Im 5-Jahresvergleich stieg sie in H1 
2017 um 3 %, kommend von 6,30 €/m²
auf 6,50 €/m², in H1 2018 um 7 % auf 
6,95 €/m² (deutlichster Anstieg der 
letzten ersten Halbjahre) sowie in H1 
2020 minimal um 5 Cent, d.h. 1 %, auf 
7,00 €/m². Aktuell übertrifft sie den 
5-Jahresschnitt in Höhe von 6,88 €/m² 
nur um knappe 1,7 %. 

Im Gegensatz zur Spitzenmiete hat 
die Durchschnittsmiete in H1 2021 um 
3 % auf den im Halbjahresvergleich 
vorerst höchsten Wert von 5,10 €/m²
(+3 %) zugelegt und übertrifft den 
5-Jahresschnitt in Höhe von 4,94 €/m² 
um 3,2 %.

Auch die Durchschnittsmiete stieg in
den letzten fünf Vergleichszeiträumen
in drei von fünf Jahren (H1 2018: +2 %
auf 4,90 €/m², H1 2019: + 1 % auf 
4,95 €/m² und H1 2021: +3 % auf 
5,10 €/m²). 

Seit H1 2018 liegt die Spanne zwischen 
Durchschnitts- und Spitzenmiete bei 
ca. 2 €/m². Aufgrund des Anstiegs der 
Durchschnittsmiete und dem Verhar-
ren der Spitzenmiete in H1 2021 hat 
sich dieser Abstand um etwa 7 % auf 
1,90 €/m² reduziert.

Somit nähern sich die Durchschnitts-
mieten leicht den Spitzenmieten an 
und das allgemeine Preisniveau steigt 

Ausblick 2021

D

Derzeit sind verschiedene Neubau-
ten im Rhein-Main-Gebiet in Pla-
nung. Die Anfragen für dringende 
Gesuche können allerdings dadurch 
vorerst nicht bedient werden. Daher 
wird der Nachfrageüberhang unse-
rer Einschätzung nach anhalten. Laut 
unserer Beobachtung kommen die 
Gesuche weiterhin größtenteils aus 
dem Handel und der Logistik.

Derweil wagen sich Unternehmen 
auch an andere Standorte. So funk-
tionieren mittlerweile aufgrund der 
Flächenknappheit auch verkehrs-
technisch gut angebundene Grund-

während die Spitzenpreise unver-
ändert bleiben. Profi teure könnten 
dadurch insbesondere Bestandsim-
mobilien in guten Lagen sein. Dies be-
obachten wir auch in anderen Regio-
nen in Deutschland.

stücke in peripheren Lagen am Ran-
de der Kernmärkte.

Die Logistikbranche ist in der Bun-
desrepublik Deutschland der dritt-
größte Wirtschaftsbereich nach der 
Automobilwirtschaft und dem Han-
del. Sie rangiert beispielsweise noch 
vor der dem Maschinenbau und der 
Elektroindustrie. Mit mehr als 3 Millio-
nen Beschäftigten übertrifft sie des-
sen Beschäftigtenzahlen nahezu um 
das Dreifache. Unserer Beobachtung 
nach schaffen moderne Produk-
tionsstätten, die zum Großteil auto-
matisiert sind, nicht das Maß an Ar-
beitsplätzen, das sich die Gemeinden 
erhofften. Die teilweise verbreitete 
Meinung, die Logistikbranche bringe 
generell keine Arbeitsplätze, ist daher 
unserer Überzeugung nach oft ein 
Irrglaube. Aus diesem Grund sollten 
die Kommunen bei entsprechenden 
Konzepten der wachsenden Branche 
eine Chance geben.

7,50 €/m2

7,00 €/m2

6,50 €/m2

6,00 €/m2

5,50 €/m2

5,00 €/m2

4,50 €/m2

4,00 €/m2

H
1/

20
17

7,00 7,006,95

4,95 4,95
5,10

4,904,80

 Spitzen- und Durchschnittsmieten für Industrie- und  
 Logistikimmobilien im Großraum Frankfurt H1/2021
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WESENTLICHE UMSATZBRINGER:

Name des Unternehmens Marktgebiet Ort Flächenumsatz Art Branche

 Hager Group Rhein-Main-Ost Hammersbach 40.000 m² Neubau Handel

 ID Logistics Rhein-Main-Ost Kleinostheim 40.000 m² Neubau Logistik

 CHI Rhein-Main-Süd Kelsterbach 18.000 m²  Neubau Logistik

 Infraserv Logistics Frankfurt Frankfurt 16.500 m² Neubau Logistik

 Toom Rhein-Main-Süd Dietzenbach 10.000 m² Bestand Handel

 Logistikimmobilienmarkt Frankfurt: Mietpreisspannen H1 2021 (€/m2)

Rhein-Main-Nord
3,50 - 4,80

Rhein-Main-Ost
3,60 - 5,30

Rhein-Main-West
4,00 - 6,50

Wiesbaden / Mainz
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Ingelheim

(Bergstraße)
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Hanau

Darmstadt
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Rüsselsheim
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Raum Fulda / Bad Hersfeld
Raum Gießen / Wetzlar
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* Marktgebiet Großraum Frankfurt
Als Teilmärkte defi niert Realogis die relevanten verfügbaren Lager-, Logistik-, Industrie- und Produktionsfl ächen ab 
ca. 1.000 m² Hallenfl äche (ohne Büro- und Nebenfl ächen) in den Regionen: Rhein-Main-Nord mit dem Landkreis 
Wetterau; Rhein-Main-Süd mit den Landkreisen Groß-Gerau, Offenbach, Offenbach- Land, Darmstadt, Darmstadt-
Dieburg sowie Bergstraße; Rhein-Main-Ost mit den Landkreisen Aschaffenburg, Main-Kinzig (teilw.) und Aschaffen-
burg-Land (teilw.); Rhein-Main-West mit den Landkreisen Hochtaunus und Main-Taunus sowie Wiesbaden/Mainz 
mit den Landkreisen Wiesbaden und Mainz sowie Frankfurt (Landkreis Frankfurt).



Erfolgreichstes 1. Halbjahr seit 
Aufzeichnung: 320.000 m² 
Flächenabsatz

+ 51 % gegenüber 5-Jahres-
schnitt

Starker Hamburger Norden mit 
zwei Großabschlüssen  

Logistik/Spedition im 
Branchenvergleich auf Rang 1

Trend und größter Einzelab-
schluss: Chinesische E-Com-
merce-Unternehmen drängen 
auf den Markt

Erhöhung der Spitzenmiete 
auf 6,30 €/m²

Prognose: Flächenumsatz bis 
Ende 2021 bei über 500.000 m²

 2021/2022: Billbrook und 
Wilhelmsburg mit 
großvolumigen Neubauten

Mehr Raum 
für Analysen.
Marktbericht für die Vermietung von Logistikimmobilien und 
Industriefl ächen im Großraum Hamburg für H 1 2021

erste Halbjahr seit unserer Aufzeich-
nung. Die ersten sechs Monate des 
laufenden Jahres liegen um 14 % vor 
dem bisherigen Rekordhalbjahr H1 
2016 mit 280.000 m. Vor allem das 
zweite Quartal hat mit 185.000 m² auf 
das Top-Ergebnis eingezahlt (Q1 2021: 
ca. 135.000 m²). 

Das Ergebnis des Vorjahreszeitraums 
von 165.000 m² ist aktuell mit einem 
Plus von 94 % beinahe verdoppelt wor-
den und das absolut niedrige Niveau 
von H1 2019 mit 123.000 m² um 160 %
gesteigert worden. Zudem ist der 

5-Jahresschnitt der ersten Halbjahre 
in Höhe von 211.600 m² um deutliche 
51 % übertroffen worden.

Beachtliche sieben Großdeals, alle 
über 10.000 m², haben zusammen 
154.000 m² ausgemacht und stellen 
damit 48 % des gesamten Flächen-
umsatzes in H1 2021. Hierunter fallen 
die Anmietung von Riess Ambiente 
(40.000 m² Neubaufl äche), Greiwing 
logistics for you (28.000 m² Bestands-
fl äche), Group7 (26.000 m² Neubaufl ä-
che) und Boeing Distribution Services 
(16.000 m² Neubaufl ächen).

aut unserer jüngsten 
Auswertung verzeichnet 
der Hamburger* Indus-
trie- und Logistikimmo-

bilienmarkt im ersten Halbjahr 2021 
mit einem von allen Marktteilnehmern 
umgesetzten Flächenumsatz von 
320.000 m² zur Miete und Eigennut-
zung ein äußerst dynamisches erstes 
Halbjahr und im Ergebnis das stärkste 
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 Flächenumsatz von Industrie- und Logistikimmobilien
 im Großraum Hamburg

*Veränderung zum Vorjahreshalbjahr H1
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Wie auch in den vergangenen beiden 
ersten Jahreshälften ist H1 2021 die Re-
gion Süd erstplatziert mit einem Flä-
chenumsatz in Höhe von 146.000 m²
(46 %). Obwohl sie im Vorjahresver-
gleich absolut mit +49 % deutlich 
an Fläche zugelegt hat (H1 2020: 
98.000 m² auf 146.000 m²), büßt sie 
mit -14 Prozentpunkten von allen Re-
gionen am relativen Flächenumsatz 
am deutlichsten ein (kommend von 
98.000 m² bzw. 59 % H1 2020).

Zweitplatziert, wie auch in den Vor-
jahren, ist die Region Ost mit einem 
Anteil von 30 % bzw. 95.000 m² 
(H1 2020: ebenfalls 30 % Anteil mit 
49.000 m²). Ihr folgt die Region 
Nord mit einem Anteil von 22 % bzw. 
69.000 m². Kommend von 7 % bzw. 
11.000 m² in H1 2020 hat sie ihren Flä-
chenanteil sowohl absolut – mehr als 
versechsfacht – als auch relativ deut-
lich zugelegt. Der relative Zuwachs von 
+15 Prozentpunkten stellt den Höchs-
ten aller Regionen dar. Zwei der Top 
Deals entfallen auf diese Region: Der 
größte Deal in Höhe von 40.000 m²
durch Riess Ambiente sowie die An-
mietung durch Boeing Distribution 
Services mit 16.000 m². Letztplat-
ziert, wie auch im Vorjahreszeitraum 
ist die Region West mit einem Anteil 
in Höhe von 3 % bzw. 10.000 m², kom-
mend von 4 % bzw. 7.000 m².

Flächenumsatz nach Regionen 2021

 Flächenumsatz von Industrie- und Logistikimmobilien 
 im Großraum Hamburg nach Regionen H1/2021

Region Ost
95.000 m2

30 %

Region Nord
69.000 m2

22 %

Region Süd
146.000 m2

46 %

Region West
10.000 m2

3 %



Mehr Raum 
für Analysen.
Flächenumsatz nach Branchen H1 2021

Spedition: Greiwing logistics for you  
(28.000 m²), Group7 (26.000 m²),  
Kd-projekt-consulting (15.500 m²) 
und Heinrich Dehn Int. Spediti-
on (15.000 m²), die mit insgesamt  
84.500 m² 50,7 % aller neu genutzten 
Quadratmeter in dieser Branche aus-
machen.

Auf Rang zwei mit einem Anteil 
von 25 % bzw. 80.000 m² liegt der  
Handel, kommend von 14 % bzw. 
23.100 m² in H1 2020. Zuletzt zweit-
platziert war der Handel H1 2018 
mit 43.700 m² bzw. 19 %: Neben der 

eit H1 2016 durchgehend 
führende Branche, wie 
auch in H1 2021, ist Logis-
tik/Spedition mit einem 

Anteil von 52 % bzw. 166.400 m², was 
nahezu das 2,5-fache des Vorjahres-
umsatzes darstellt. Dem Segment ist 
es im Vorjahresvergleich gelungen, 
seine relative Bedeutung von allen 
Branchen mit +11 Prozentpunkten am 
deutlichsten ausbauen (kommend 
von 41 % bzw. 67.650 m² in H1 2020).

Vier der sieben Top-Deals stam-
men aus dem Segment Logistik/

S Branche Logistik/Spedition weist der 
Handel den höchsten relativen Be-
deutungszuwachs in Höhe von +11 
Prozentpunkten auf.
Für das gute Abschneiden sind ins-
besondere zwei der sechs wesentli-
chen Umsatzbringer verantwortlich: 
der Top-Deal von Riess Ambiente  
(40.000 m²) und der von allen an 
sechster Stelle liegender wesentli-
cher Umsatzbringer durch Teamwork 
Instore Services mit 13.500 m².

Unserer Beobachtung nach drängen 
primär Handelsunternehmen aus 
dem Bereich E-Commerce auf den 
Markt, was sich auch am größten Ab-
schluss in dieser Kategorie von Riess 
Ambiente zeigt. Wir verzeichnen zu-
dem eine hohe Nachfrage von chine-
sischen E-Commerce-Unternehmen.

Drittplatziert ist die Branche Indust-
rie/Produktion mit einem Anteil von 
16 % bzw. 51.200 m². Kommend von 
52.800 m² bzw. 32 % in H1 2020 büßt 
Industrie/ Produktion mit -16 Pro-
zentpunkten von allen Branchen am 
deutlichsten an relativer Bedeutung 
ein. Lediglich einer der Top-Deals fällt 
in diese Branche: Boeing Distribution 
Services mit 16.000 m².

Das Schlusslicht bildet die Sammel-
kategorie „Sonstiges“ mit einem An-
teil von 7 % bzw. 22.400 m², die im 
Vorjahreszeitraum ebenfalls mit 13 % 
bzw. 21.450 m² letztplatziert (büßt 
demnach um 6 Prozentpunkte ein).

 Flächenumsatz von Industrie- und Logistikimmobilien 
 im Großraum Hamburg nach Branchen H1/2021

Industrie/Produktion
16 %

Sonstiges
7 %

Logistik/Spedition
52 %

Handel
25 %
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Flächenumsatz nach Größenklassen H1 2021

Da alle Top-Deals der Flächeneinheit 
größer 10.000 m² zugehörig sind, 
überrascht es nicht, dass diese einen 
Anteil von 53 % bzw. 169.600 m² in H1 
2021 die größte Kategorie darstellt. 
Mit ganzen +17 Prozentpunkten 
konnten die Großfl ächen ihre relati-
ve Bedeutung im Vorjahresvergleich 
weiter ausbauen: Absolut betrachtet 
legt diese Kategorie um das 2,8fa-
che zu (von 59.000 m² in H1 2020 auf 
169.000 m² in H1 2021). Alle anderen 
Flächensegment büßen am relati-
ven Flächenumsatz ein.

Auch im Vorjahreszeitraum zeichne-
te sich das Top-Ranking der Groß-
fl ächen mit einem Anteil von 36 % 
bzw. 59.000 m² ab. Beigetragen 
hatten hier insbesondere der Ab-
schluss von Airbus mit ca. 30.600 m² 
sowie die Anmietung der Spedition 
Mickeleit in Höhe von ca. 28.400 m².
Allerdings waren „nur“ zwei der 
sechs Deals in dieser Größenklasse 
verortet, nun sind es alle der sieben 
größten Abschlüsse.

Kleinere Flächen der Kategorie 
1.001 m² bis 3.000 m² kommen mit 
einem Anteil von 18 % bzw. 57.600 m² 
auf den zweiten Platz (H1 2020: 21 % 
bzw. 34.500, -3 Prozentpunkte). Die 
Kategorie der größeren Flächen zwi-
schen 5.001 und 10.000 m² liegt bei 
einem Anteil von 15 % bzw. 48.000 m²
und büßt aufgrund des starken Ab-
schneidens der größten Flächen-

kommend von 9.500 m² bzw. 6 % 
und ebenfalls letztplatziert. Diese 
Kleinstfl ächen waren zuletzt H1 2019 
besonders gefragt, als sie sogar mit 
einem Anteil von 29 % bzw. 35.600 m²
die größte Kategorie stellte.

einheitenklasse dennoch von allen 
Kategorien am deutlichsten mit 
-8 Prozentpunkten ein, obwohl sie 
absolut um 26 % zulegen konnte 
(H1 2020: 38.000 m² bzw. 23 %).

Viertplatziert ist die Kategorie der 
mittelgroßen Flächen zwischen 
3.001 und 5.000 m² mit einem An-
teil von 9 % bzw. 28.800 m², kom-
mend von 24.000 m² bzw. 15 % in 
H1 2020 (ebenfalls Rang 4). Sie büßt 
6 Prozentpunkte ein. Am gefragtes-
ten waren diese Flächen zuletzt in H1 
2016, wo sie erstplatziert waren und 
86.800 m² bzw. 31 % auf sich verein-
ten.

Am Ende der Tabelle liegen die 
Kleinstfl ächen unter 1.000 m² mit 
einem Anteil von 5 % bzw. 16.000 m²,

 Abschlüsse nach Größenklassen von Industrie- und 
Logistikimmobilien im Großraum Hamburg H1/2021

H1/2021

 ≥ 10.001 m2    5.001 - 10.000 m2    3.001 - 5.000 m2    1.001 - 3.000 m2    ≤ 1.000 m2

53 % 15 % 9 % 18 % 5 
%



Mehr Raum 
für Analysen.
Mietpreise (Spitzen- und Durchschnittsmiete)

ie Spitzenmiete erreicht 
im ersten Halbjahr 2021 
mit 6,30 €/m² ihren 
vorläufi gen Höchstwert 

(H1 2020: 6,20 €/m²) und ist somit im 
Vergleich der letzten fünf Halbjahre 
mit Ausnahme H1 2017 durchgehend 
steigend. Damit ist ihre Verteuerung 
mit +1,6 % gegenüber den letzten 
Jahren moderat. In H1 2020 lag das 
Preiswachstum noch bei 3,3 % (auf 
6,20 €/m²) und in H1 2019 bei 3,4 % 
auf 6,00 €/m². Der 5-Jahresschnitt 
von 6,00 €/m² wurde jedoch aktuell 
um 5,0 % übertroffen. 

Die Durchschnittsmiete verläuft ana-
log zur Spitzenmiete (im Vergleich 
der letzten fünf Halbjahre viermal 
steigend und einmal stagnierend). 
Sie hat in den ersten sechs Monaten 
des laufenden Jahres ebenfalls ihren 
aktuellen Höchststand von 5,20 €/m²
erreicht (+5,1 %). Den höchsten An-
stieg der letzten fünf Jahre regist-
rierten wir in H1 2019 mit + 5,4 % auf 
4,90 €/m². Der aktuellen 5-Jahres-
schnitt in Höhe von 4,86 €/m² ist um 
7 % überschritten worden.

D

stellten Nachfrage aus verschiede-
nen Nutzergruppen und der positiven 
wirtschaftlichen Aussichten gehen 
wir davon aus, dass ein Gesamtfl ä-
chenumsatz über 500.000 m² bis 
Ende 2021 sehr wahrscheinlich ist.

Bezogen auf den Teilmarkt Alten-
werder/Waltershof im Hafenbereich 
erwarten wir, dass bis Ende 2021 der 
Status der Vollvermietung erreicht 
werden wird. Einer der Profi teure 
kann das Projekt Mach2 von Four 
Parx mit über 100.000 m² Lager- und 
Logistikfl ächen in Wilhelmsburg mit 
Fertigstellung Ende 2021 sein. Der 
Neubau könnte von der sehr guten 
Nachfrage bei gleichzeitig knappem 
Angebot profi tieren.

Gleichzeitig aktiviert der Mangel an 
entwicklungsfähigen Grundstücken 
die Entwickler von Brownfi elds in 
Billbrook. Hier haben sich ECE und 

Unserer Beobachtung nach deutet 
alles darauf hin, dass sich die dyna-
mische Entwicklung am Hamburger
Industrie- und Logistikimmobilien-
markt bis zum Jahresende weiter 
fortsetzt. Aufgrund der breit aufge-
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 Spitzen- und Durchschnittsmieten für Industrie- und  
 Logistikimmobilien im Großraum Hamburg H1/2021
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 Spitzenmieten    Durchschnittsmieten

Prognose bis Ende 
2021

Goodman entsprechende Grundstü-
cke gesichert, welche 2022 einer neu-
en Nutzung zugeführt werden und 
wo teilweise, wie in Wilhelmsburg, 
doppelgeschossige Logistik geplant 
ist.
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WESENTLICHE UMSATZBRINGER:

Name des Unternehmens Ort Flächenumsatz Art Branche

 Riess Ambiente HH-Umland Nord 40.000 m² Neubau Handel

 Greiwing logistics for you HH-Hafen 28.000 m² Bestand Logistik

 Group7 HH-Ost 26.000 m² Neubau  Logistik

 Boeing Distribution Services HH-Umland Nord 16.000 m² Neubau Produktion

 kd-projekt-consulting HH-Umland Süd 15.500 m² Bestand Logistik

 Heinrich Dehn Int. Spedition HH-Ost 15.000 m² Neubau Logistik

 Teamwork Instore Services HH-Ost 13.500 m² Bestand  Handel

 Logistikimmobilienmarkt Hamburg: Mietpreisspannen H1 2021 (€/m2)
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* Marktgebiet Großraum Hamburg
Als Teilmarkt defi niert Realogis die 
relevanten verfügbaren Lager-, Lo-

gistik- und Produktionsfl ächen in der 
Region Hamburg und im Umkreis 
von ca. 50 km entlang der Bundesau-

tobahnen A 1 „Lübeck – Bremen“, der 
A 7 „ Hannover – Flensburg“ sowie der 
A 39 ab dem „Maschener Kreuz“.



+50 % gegenüber Vorjahres-
zeitraum und +34 % über 
5-Jahresschnitt

kleinere Flächeneinheiten 
stark gefragt

68 % aller Neuvermietungen 
in Bestandsimmobilien, 
22 % in Neubauimmobilien 
und 10 % in Brownfi elds

Münchner Norden auf Rang 1, 
Westen und Osten gewinnen 
+10 Prozentpunkte Flächenum-
satz an relativer Bedeutung zu

(Online-)Handel ist dem größ-
ten Flächenabnehmer Logistik/
Spedition auf den Fersen

Großfl ächen ab 5.000 m² für 
ein Drittel verantwortlich

Spitzenmiete verharrt auf 
Allzeithoch von 8,50 €/m²

Prognose: 2021 wird Vorjahres-
umsatz toppen

Mehr Raum 
für Analysen.
Marktbericht Industrie- und Logistikimmobilien 
München H1 2021

fünf ersten Halbjahre, der bei 111.820 m²
rangiert.
Nach Auswertung der Abschlüsse
aller Marktteilnehmer, konnten die letz-
ten fünf ersten Halbjahre die 100.000er 
Marke fast erreichen oder knapp 
übertreffen mit jeweiligem leichten 
Auf und Ab (H1 2017: 105.000 m²,

+3 %, kommend von 102.000 m²; 
H1 2018: 98.000 m², -6,7 %; H1 2019: 
106.700 m², +9 % sowie H1 2020: 
99.600 m², -7 %). Ein Umsatzergeb-
nis in den ersten sechs Monaten von 
150.000 m² und den jetzigen Umsatz-
sprung haben wir seit unseren Aufzeich-
nungen jedoch noch nicht beobachtet.

aut unserer jüngsten 
Auswertung hat der Lo-
gistik- und Industrie-
immobilienmietmarkt 

der Metropolregion München* das 
bislang stärkste Halbjahresergebnis
unserer Aufzeichnung eingefahren. 
Mit dem aktuellen Ergebnis in Höhe 
von 149.800 m² ist das Vorjahreser-
gebnis um deutliche 50 % übertroffen 
worden. Auch liegt es starke 34 % über 
dem langjährigen Schnitt der letzten 
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 Flächenumsatz von Industrie- und Logistikimmobilien
 im Großraum München

*Veränderung zum Vorjahreshalbjahr H1

69 Vertragsab-
schlüsse aller 
Marktteilnehmer 
registriert und 
ausgewertet

Im Betrachtungszeitraum haben wir 
insgesamt 69 Mietvertragsabschlüs-
se für Logistik- und Industrieimmo-
bilien erfasst. Dabei hat die Analyse 
ergeben, dass die Top-5 Mietvertrags-
abschlüsse insgesamt 44.300 m² bei-
gesteuert haben (lediglich 29 %) und 
insbesondere kleinere Flächeneinhei-
ten gefragt gewesen sind. 

55 der 69 der in den Monaten Januar 
bis Juni 2021 getätigten Vertragsab-
schlüsse entfallen auf Objekteinhei-
ten unter 3.000 m². Die Mietvertrags-
laufzeit aller Abschlüsse beträgt im 
Schnitt fünf Jahre.

Dennoch haben die sechs Großab-
schlüsse, d.h. Abschlüsse ab 5.000 m² 
Fläche, am stärksten zum Halbjah-
resumsatz 2021 beigetragen: Sie stel-
len mit 51.700 m² knapp ein Drittel. 
Hierzu zählen der durch Realogis ver-
mittelte Mietvertragsabschluss von 
KP Family/ Babyartikel.de, die in ei-
ner Neubauimmobilie in Reicherts-
hofen (München Nord) ca. 12.500 m² 
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Bestands-
immobilien für 68 % 
verantwortlich

Hauptverantwortlich für das gute 
Abschneiden waren Vermietungen 
in Bestandsimmobilien in Höhe von 
101.600 m² beziehungsweise 68 %. 
Sie haben gegenüber dem Vorjah-
reszeitraum absolut betrachtet um 
45 % zugelegt. Hierzu zählen auch 
die beiden Top-Vertragsabschlüsse 
von KLG Klotz Grassinger (6.500 m²)
und Beckmann Coulter GmbH 
(5.300 m²). Im Vorjahreszeitraum 
kamen in bereits errichteten Immobi-
lien nur 69.900 m² zur Anmietung.

Zum Vorjahreszeitraum etwa auf ver-
gleichbarem Niveau geblieben sind 
Vermietungen in Neubauobjekte mit 
aktuell 33.700 m² (22 %), kommend 
von 29.700 m² (30 %). Damit haben 
Neubauvermietungen absolut leicht 
zugelegt (+13,5 %). In diese Kategorie 
fallen auch der Mietvertragsabschluss 
vor Baubeginn von KP Family/ Babyar-
tikel.de in Reichertshofen (12.500 m²)
sowie von Rudolph Logistik in Lange-
bruck (12.000 m²) und damit die zwei 
größten der fünf Top-Deals.

Brownfi elds und Revitalisierungen, 
wie beispielsweise das Gelände am 
Flughafen Oberpfaffenhofen, haben 
mit 14.500 m² etwa 10 % der Flächen-
neuvermietung ausgemacht. Diese 
Kategorie haben wir erstmals in unse-
rer halbjährliche Analyse der Münch-
ner Metropolregion mit aufgenom-
men und ausgewertet.

beziehen werden, sowie der Abschluss
durch Rudolph Logistik in einer Neu-
bauimmobilie in Langenbruck (Mün-
chen Nord) über ca. 12.000 m².

Flächenumsatz 
nach Regionen 
2021

Wie auch im Vorjahreszeitraum führt 
der Norden in H1 2021 mit 65.900 m² 
bzw. 44 % das Regionen-Ranking an, 
wozu auch die Abschlüsse von KP-Fa-
mily/ Babyartikel.de und Rudolph Lo-
gistik zählen. Kommend von 63.300 
m² (64 %) hat die Region Nord zwar 
absolut um ca. 4 % zugelegt, im rela-
tiven Vergleich aber von allen Regio-
nen am deutlichsten an Bedeutung 
eingebüßt (-20 Prozentpunkte). 

Zweitplatziert ist die Region West 
mit 32.200 m² bzw. einem Anteil von 
21 %, die damit auf ein Plus von 10 
Prozentpunkten kommt. Sie war im 
Vorjahreszeitraum noch drittplatziert 
(kommend von 10.850 m² bzw. 11 %). 
Absolut gesehen hat sich der Flä-
chenumsatz in dieser Region mehr 
als verdreifacht. Im Zeitraum Januar 
bis Juni 2021 sind zwei der Top-Ab-
schlüsse im Westen der Metropol-
region München registriert worden: 
ASM Logistics hat in Gauting über ca. 

8.000 m² in einer Neubau-Build-to-
Suit-Immobilie gezeichnet und KLG 
Klotz Grassinger in Maisach in einer 
6.500 m² Bestandsimmobilie (mit 
Neubau-Anbau). Zum Vergleich: Im 
Vorjahreszeitraum entfi el nicht einer 
der Top-Abschlüsse auf den Westen.

Wie der Westen hat auch die Region 
Ost mit +10 Prozentpunkten von allen 
Regionen am deutlichsten an Bedeu-
tung zugelegt. Drittplatziert stellt sie 
einen Anteil von 18 % bzw. 26.000 m², 
kommend von 7.500 m² bzw. 8 %. 
Die Region Ost konnte im Vorjahres-
vergleich einen Rang zulegen (kom-
mend vom letzten Platz). Allerdings 
verzeichnet sie auch in H1 2021 keine 
Top-Anmietungen.

Aktuell letztplatziert ist die Region 
Süd mit 25.700 m² bzw. 17 %, im Vor-
jahr war sie noch zweitplatziert mit 
17.900 m² (bzw. 18 %). Sie hat im Vor-
jahresvergleich ihre Bedeutung bei-
nahe gehalten (-1 Prozentpunkt) und 
sich mit Beckman Coulter GmbH mit 
5.300 m² in einer Bestandsimmobi-
lie in Baierbrunn einen der Top-Ab-
schlüsse gesichert.

 Flächenumsatz von Industrie- und Logistikimmobilien 
 im Großraum München nach Regionen H1/2021

Region West
32.200 m2

21 %

Region Ost
26.000 m2

18 %

Region Nord
65.900 m2

44 %

Region Süd
25.700 m2

17 %



Mehr Raum 
für Analysen.
Flächenumsatz nach Branchen H1 2021

24 der 69 Vertragsabschlüsse und 
damit rund 35 % entfallen auf diese 
Branche. Hierzu gehören auch zwei 
der 5 Top-Abschlüsse mit insgesamt 
ca. 20.000 m² bzw. rund 40 % (Ru-
dolph Logistik und ASM Logistik).

Auf Platz 2 folgt aktuell der Handel 
mit 46.800 m² Flächenumsatz bzw. 
31 % (H1 2020: lediglich 16.300 bzw.  

ogistik/Spedition liegt im  
Branchenvergleich nach 
Flächenumsatz erneut 
mit 49.900 m² bzw. 33 %  

auf Platz 1. Sie kann die Führungsrol-
le noch halten, obwohl die Branche 
um 11 Prozentpunkte – und damit am 
deutlichsten von allen Segmenten – 
an Bedeutung verliert (H1 2020: 44 % 
bzw. 44.100 m²). 

L 16 %). In den Halbjahren H1 2018 und 
H1 2019 war der Handel noch erstplat-
ziert (H1 2018: 40.270 m² bzw. 41 %;  
H1 2019: 40.400 m² bzw. 38 %).

Rund 66 % (31.000 m²) des Flächen-
umsatzes der Branche Handel entfiel 
auf den Online-Handel zuzuschrei-
bende Unternehmen und lediglich  
34 % auf den „analogen“ Handel 
(15.800 m²). Dies stellt einen deutli-
chen Unterschied zum Vorjahr dar, in 
welchem lediglich mit 3.800 m² bzw. 
23 % des Handels auf den E-Com-
merce entfielen und mit 12.500 m²  
77 % auf den analogen Handel.

Insgesamt 19 aller Vertragsabschlüs-
se in H1 2021 entfallen auf die über-
geordnete Kategorie Handel (27 %), 
hiervon 13 auf konventionelle Händler 
(68 %) und 6 Abschlüsse auf Händ-
ler der Kategorie des E-Commerce  
(32 %). Dabei stellt KP Family mit 
12.500 m² den größten Abschluss in 
den vergangenen sechs Monaten.

Auf Rang 3 liegt Industrie/Produk-
tion mit insgesamt 40.500 m² (27 %). 
Kommend von Rang zwei in H1 2020 
mit 34.600 m² bzw. 35 % hat die  
Branche 8 Prozentpunkte eingebüßt. 
17 Abschlüsse sind dieser Branche zu-
zurechnen (25 %) wovon zwei zu den 
Top-Abschlüssen zählen (KLG Klotz 
Grassinger und Beckman Coulter 
GmbH).

Das Schlusslicht bildet die Sammel-
kategorie „Sonstiges“ (9 Abschlüsse 
bzw. 13 %) mit 9 % bzw. 12.600 m², 
ebenfalls vom letzten Platz kommend 
mit 4.600 m² bzw. 5 % in H1 2020.

 Flächenumsatz von Industrie- und Logistikimmobilien 
 im Großraum München nach Branchen H1/2021
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Flächenumsatz nach Größenklassen H1 2021

Wie im Vorjahreszeitraum sind 
Großfl ächen ab 5.000 m² mit 
51.700 m² (34 %) für den Löwenan-
teil des Umsatzes verantwortlich (H1 
2020: Rang eins in H1 2020 mit 40 % 
bzw. 40.200 m²).

Lediglich 6 der insgesamt 69 Ab-
schlüsse sind in dieser Größenklasse 
aktuell zum Tragen gekommen (9 %).
Alle 5-Top Abschlüsse entfallen auf 
dieses Segment.

Nur knapp dahinter zweitplatziert 
waren Flächen zwischen 1.000 m² 
und 2.999 m² mit einem Anteil von 
33 % bzw. 49.100 m² (H1 2020 eben-
falls zweitplatziert mit 27.650 m² 
bzw. 28 %). Das Segment konnte 
somit um 5 Prozentpunkte zulegen. 
Auch entfallen die zweitmeisten Ab-
schlüsse mit 27 von 69 (bzw. 39 %) in 
diese Kategorie.

Drittplatziert sind mittelgroße Flä-
chen zwischen 3.000 und 4.999 m² 
mit 20 % bzw. 29.400 m². Sie waren 
im Vorjahreszeitraum ebenfalls dritt-
platziert mit 24 % bzw. 23.460 m² 
und haben aktuell um 4 Prozent-
punkte an Bedeutung eingebüßt. 
Auf diese Kategorie entfallen 8 der 
69 Abschlüsse (12 %).

Den Finalisten stellen die Kleinst-
fl ächen unter 1.000 m² mit einem 
Anteil von 13 % bzw. 19.600 m², kom-
mend von 8 % bzw. 8.200 m². Sie 
waren auch in den Vorjahren letzt-
platziert, konnten allerdings ihren 
absoluten Umsatz – aktuell mehr 

als doppelt so hoch verglichen zum 
Vorjahr – wie auch den relativen Um-
satz (+ 5 Prozentpunkte) deutlich 
steigern. Sie vereinen mit 28 von 69 
(40 %) die höchste Anzahl an Ver-
tragsabschlüssen auf sich.

H1/2021

 ab 5.000 m2    3.000 - 4.999 m2    1.000 - 2.999 m2    unter 1.000

34 % 20 % 33 % 13 %

 Abschlüsse nach Größenklassen von Industrie- und 
Logistikimmobilien im Großraum München H1/2021



Mehr Raum 
für Analysen.
Mietpreise (Spitzen- und Durchschnittsmiete)

ie Spitzenmiete verharrt 
auf ihrem vorläufi gen 
Hoch aus dem Vorjahres-
zeitraum von 8,50 €/m², 

übertrifft aber den 5-Jahresschnitt 
(7,79 €/m²) um 9,1 %. In der Betrach-
tung der vergangenen fünf ersten 
Halbjahre ist sie in drei von fünf Ver-
gleichszeiträumen gestiegen: Sta-
gnation bei 6,75 €/m² in H1 2017, 
Zuwachs um 6,7 % auf 7,20 €/m² 
in H1 2018; deutlicher Zuwachs im 
zweistelligen Bereich mit 11,1 % auf 
8,00 €/m² H1 2019 und damit die 
höchste Verteuerung in der Be-
trachtung; Verteuerung um 6,3 % auf 
8,50 €/m² in H1 2020.  

Auch die Durchschnittsmiete ver-
harrt auf ihrem Vorjahresniveau von 
6,50 €/m². In H1 2018 und H1 2019 
lag die Durchschnittmiete noch bei 
6,75 €/m², bevor sie H1 2020 auf 
6,50 €/m² um 3,7 % zurückging. Der 
aktuelle Wert liegt auf dem Niveau 
des 5-Jahresschnitts, welcher auch 
bei 6,50 €/m² liegt.

D

WESENTLICHE UMSATZBRINGER:

Name des Unternehmens Ort Flächenumsatz Art Branche

 KP Family/ Babyartikel.de Reichertshofen (Nord) ca. 12.500 m² Neubau E-Commerce

 Rudolph Logistik Langenbruck (Nord) ca. 12.000 m² Neubau Logistik/Spedition

 ASM Logistics Gauting (West) ca. 8.000 m² Neubau-BTS  Technologie

 KLG Klotz Grassinger Maisach (West) ca. 6.500 m² Bestand/Neubau Industrie/Produktion

   (Anbau) Pharma)

Beckman Coulter GmbH Baierbrunn (Süd) ca. 5.300 m² Bestand Industrie/Produktion
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 Spitzen- und Durchschnittsmieten für Industrie- und  
 Logistikimmobilien im Großraum München H1/2021
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Name des Unternehmens Ort Flächenumsatz Art Branche

 KP Family/ Babyartikel.de Reichertshofen (Nord) ca. 12.500 m² Neubau E-Commerce

 Rudolph Logistik Langenbruck (Nord) ca. 12.000 m² Neubau Logistik/Spedition

 ASM Logistics Gauting (West) ca. 8.000 m² Neubau-BTS  Technologie

 KLG Klotz Grassinger Maisach (West) ca. 6.500 m² Bestand/Neubau Industrie/Produktion

   (Anbau) Pharma)

Beckman Coulter GmbH Baierbrunn (Süd) ca. 5.300 m² Bestand Industrie/Produktion

 Logistikimmobilienmarkt München: Mietpreisspannen H1 2021 (€/m2)



MünchenMünchenMünchenMünchenMünchenMünchenMünchenMünchenMünchenMünchen

Umland Nord
Flughafenregion

Umland Ost

Umland West

Gewerbepark/Produktion

Neubau Logistikimmobilien

Bestandsimmobilien

Umland Süd

Gauting

Gräfelfi ng

Grünwald
Ottobrunn

Gilching

Fürstenfeldbruck

Seefeld

Herrsching

Erding

Ismaning

Kirchheim
Poing

Haar

Bergkirchen

Maisach

Dachau

Moosach

Ebersberg

Feldkirchen

Brunnthal

Olching

Unterschleißheim

Neufahrn
Eching

Flughafen

Karlsfeld

A8

A9

A8

A94

A94

A92

A92

A99

A99

A96

A96

A95

Garching
5,75 - 7,50

6,00 - 6,75

5,00 - 6,50

6,50 - 9,00

6,50 - 7,75

6,50 - 9,00

6,50 - 8,50

6,50 - 7,50

5,50 - 6,50

6,50 - 9,00

6,50 - 7,50

5,50 - 7,50

8,95 - 15,00

8,95 - 15,00

5,85 - 8,25

6,50 - 8,50

6,50 - 7,25

5,00 - 6,00

* Marktgebiet Großraum München
Die bayerische Landeshauptstadt München zählt im internationalen Vergleich zu den führenden Wirtschaftsme-
tropolen und ist geprägt von einer breiten und ausgewogenen Wirtschafts- und Branchenstruktur. Als Teilmarkt 
defi niert Realogis die relevanten verfügbaren Lager-, Logistik-, Industrie- und Produktionsfl ächen in einem Radius 
von ca. 50 km rund um München. Geografi sch im Herzen Europas gelegen verfügt der Großraum München über 
eine leistungsstarke Verkehrsinfrastruktur inklusive acht Autobahnen (A8, A9, A92, A94, A95, A96, A995 und A99), 
Flughafen sowie Gütertransport auf der Schiene.
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NRW: + 37 % Umsatzplus, 
+26 % über 5-Jahresschnitt

 Düsseldorf setzt deutliches 
Zeichen

Köln: + 209 % Umsatz

Ruhrgebiet weiterhin auf 
hohem Niveau  

NRW: Handel im Branchen-
ranking vor Logistik

Spitzen- und Durchschnitts-
mieten verteuern sich

Prognose: bis zu 1,1 Mio. m² 
Flächenumsatz im Gesamt-
jahr 2021 möglich

Mehr Raum 
für Analysen.
Marktbericht Industrie- und Logistikimmobilien 
Nordrhein-Westfalen H1 2021

ie drei Top-Märkte für 
Industrie- und Logistik-
immobilien in NRW zur 
Miete oder Eigennut-

zung blicken unserer Analyse nach auf 
ein äußerst erfolgreiches erstes Ver-
mietungshalbjahr 2021 zurück. 

D

Der von allen Marktteilnehmern er-
zielte Flächenumsatz in den Metro-
polregionen Köln, Düsseldorf und 
dem Ruhrgebiet liegt bei 648.000 m², 
womit sowohl der Vorjahreswert von 
471.530 m² um rund 37 % als auch der 
5-Jahresschnitt der ersten Halbjahre 

mit 514.300 m² um 26 % jeweils deut-
lich übertroffen wurden. Das erste 
Halbjahr 2021 verzeichnet zudem den 
höchsten prozentualen Zuwachs seit 
2015, der zuvor mit 517.000 m², kom-
mend von 397.000 m² aus H1 2014, bei 
30 % am höchsten lag.
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Erneut ist das Ruhrgebiet hauptver-
antwortlich für das gute Ergebnis. 
Mit 45 % bzw. 290.000 m² ist fast je-
der zweite Quadratmeter des Halb-
jahresumsatzes hier getätigt worden. 
Zudem haben wir im Ruhrgebiet den 
größten Vertragsabschluss registriert, 
wonach Levis 70.000 m² in Dorsten in 
einem Build-to-Suit Neubauobjekt ab-
geschlossen hat.

Allerdings hat das Ruhrgebiet rela-
tiv betrachtet an Einfl uss verloren. Im 
Vorjahreszeitraum waren hier noch 
zwei von drei Quadratmetern vermie-
tet worden (65 % bzw. 308.100 m²). 
Damit büßt die Region von den drei 
Submärkten in NRW mit -21 Prozent-
punkten am anteiligen Flächenum-
satz am deutlichsten ein.

Dahingegen konnte die Metropolre-
gion Köln deutlich zulegen, die noch 
im Vorjahreszeitraum mit einem An-
teil von 13 % bzw. 63.150 m² den ge-
ringsten Umsatz aufwies. Aktuell hat 
die Region um 17 Prozentpunkte auf 
einen Anteil von 30 % bzw. 195.000 m² 
zugelegt, was einer Verdreifachung 
des absoluten Flächenumsatzes ent-
spricht. Damit liegt Köln vor dem in 
H1 2020 zweitplatzierten Düsseldorf. 
Für das Ergebnis mitverantwortlich 
ist der Abschluss von WEG in einem 
50.000 m² großen Build-to-Suit Neu-
bauobjekt in Kerpen.

Drittplatziert ist Düsseldorf mit ei-
nem Anteil von 25 % bzw. 163.000 m². 
Damit kann Düsseldorf im Vorjahres-
vergleich um 4 Prozentpunkte zulegen 
(kommend von 100.280 m² bzw. 21 %).

Flächenumsatz nach Regionen 2021

Den größten Abschluss stellt hier die 
Anmietung des Logistikers Goodcang 
in Mönchengladbach mit 32.000 m² in 
einem Bestandsobjekt dar.
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 Flächenumsatz von Industrie- und Logistikimmobilien in
 Nordrhein-Westfalen nach Regionen
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Mehr Raum 
für Analysen.
Flächenumsatz nach Branchen H1 2021

er Handel ist in H1 2021 
mit einem Anteil von  
52 % bzw. 336.250 m² 
der Spitzenreiter im 

Branchenvergleich. Im Vorjahres-
zeitraum noch zweitplatziert mit  
37 % bzw. 176.100 m² kann er mit 
der Zunahme um 15 Prozentpunkte  
den stärksten Zuwachs unter allen 
Segmenten verbuchen. Zu den größ-
ten Mietvertragsabschlüssen der 
Branche zählen Levis mit 70.000 m²  
im Ruhrgebiet sowie WEG mit 
50.000 m² und Lekkerland mit 
30.000 m², beide in Kerpen.

Auf dem zweiten Rang liegt die zu-
vor erstplatzierte Branche Logistik/ 
Spedition mit einem Anteil von 38 % 
bzw. 244.420 m² (H1 2020: 52 % bzw. 
245.400 m²), die um -14 Prozent-
punkte nachgegeben hat. Groß-
deals in diesem Segment waren 
Godcang mit 32.000 m² und Yusen 
mit 20.000 m², beide im Marktge-
biet Düsseldorf.

Es folgen die Sammelkategorie 
„Sonstiges“ mit einem Anteil von  
5 % bzw. 35.840 m² kommend von 
18.400 m² bzw. 4 % (+1 Prozentpunkt) 
sowie die Branche Industrie/Pro-
duktion, die lediglich einen Anteil 
von 5 % bzw. 31.490 m² stellt (kom-
mend von 31.600 m² bzw. 7 % in H1 
2020) und 2 Prozentpunkte einbüßt.

D  Flächenumsatz von Industrie- und Logistikimmobilien in  
 Nordrhein-Westfalen H1/2021 nach Branchen

Copyright: Realogis
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Mietpreise (Spitzen- und Durchschnittsmiete)

Düsseldorf weiterhin
teuerster Standort

Von allen drei NRW-Submärkten 
liegt der Düsseldorfer Logistik- und 
Industriemarkt weiterhin sowohl bei
den Spitzen – als auch bei den 
Durchschnittsmieten am höchsten
mit 6,10 €/m² (+ 2,5 % kommend von 
5,95 €/m² in H1 2020) bzw. 5,05 €/m²
(+2,0 % kommend von 4,95 €/m² in 
H1 2020). Dahinter liegen die Spit-
zen- und Durchschnittsmietpreise 
in Köln mit 5,85 €/m² (+0,9 % kom-
mend von 5,80 €/m²) bzw. 4,70 €/m²
(+2,2 % kommend von 4,60 €/m²) 
um 4 % bzw. 7 % niedriger. Den 
höchsten Mietpreiszuwachs wies 
das Ruhrgebiet auf, welches weiter-
hin den preiswertesten Submarkt 
darstellt. Hier sind die Spitzenmieten 
um 3,9 % auf 5,30 €/m² gestiegen 
(kommend von 5,10 m²/m²) und die 
Durchschnittsmieten um 3,8 % auf 
4,10 €/m², kommend von 3,95 €/m².

Mit Blick auf das Gesamtjahreser-
gebnis in den Top-Märkten in NRW 
gehen wir davon aus, dass das zwei-
te Halbjahr nicht an die Dynamik 
der ersten sechs Monate heranrei-
chen wird. Wir erleben, dass Unter-
nehmen ihre Entscheidungen auf-
schieben und abwarten, wie sich die 
Pandemie und daraus resultieren-
de Maßnahmen weiterentwickeln. 
Auch wird aus unserer Beobachtung 
das Ergebnis der ausstehenden 
Bundestagswahl und die zukünfti-
ge Regierungsstruktur abgewartet.

Somit gehen wir von einem Gesamt-
fl ächenumsatz bis Jahresende von 
maximal 1,1 Millionen m² aus, wozu 
Düsseldorf ca. 220.000 m², Köln 

ca. 280.000 m² und das Ruhrgebiet 
zwischen 550.000 bis 600.000 m² 
beitragen werden.

Marktbericht  Industrie- und Logistikimmobilien  |  Nordrhein-Westfalen 1. Halbjahr 2021

Ausblick
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 Spitzenmieten für Industrie- und Logistikimmobilien in 
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Copyright: Realogis

H
1/

20
18

H
1/

20
19

H
1/

20
20

H
1/

20
21

 Düsseldorf    Köln    Ruhrgebiet

5,60

5,95

5,80

6,10

5,85

4,754,70

5,455,40

5,00
5,10

5,30

5,20

5,105,10

5,25 €/m2

5,00 €/m2

4,75 €/m2

4,50 €/m2

4,25 €/m2

4,00 €/m2

3,75 €/m2

3,50 €/m2

H
1/

20
17

 Durchschnittsmieten für Industrie- und Logistikimmobilien in 
Nordrhein-Westfalen

Copyright: Realogis

H
1/

20
18

H
1/

20
19

H
1/

20
20

H
1/

20
21

 Düsseldorf    Köln    Ruhrgebiet

4,80

4,60

4,95

4,60

5,05

4,704,20

3,903,90

4,70
4,50

4,10

3,95 3,95
4,10



Mehr Raum für Analysen.Teilmarkt Düsseldorf: Industrie- und Logistikimmobilienmarkt setzt deutliches Zeichen

40

Mehr Raum 
für Analysen.
Teilmarkt Düsseldorf: Industrie- und Logistikimmobilienmarkt 
setzt deutliches Zeichen

as erste Halbjahr ist für 
den Düsseldorfer Indust-
rie- und Logistikimmobi-
lienmarkt zur Miete und 

Eigennutzung sehr erfolgreich ge-
laufen. Die Metropolregion weist mit 
einem Zuwachs von 63 % auf aktuell 
163.000 m² (kommend von 100.280 m²)
den höchsten prozentualen Zuwachs
und den zweithöchsten Flächenum-
satz im Halbjahresvergleich auf. Nur 
der Flächenumsatz des Rekordhalb-
jahres H1 2015 lag um etwa 35 % höher 
(mit einem Umsatz von 220.000 m²). 
Zudem ist in den ersten sechs Mo-
naten der 5-Jahresschnitt der ersten 
Halbjahre in Höhe von 118.700 m² um 
deutliche 37 % übertroffen worden.

sen Logistics in Düsseldorf/Langen-
feld mit 11.240 m² und TPLink in Düs-
seldorf mit 9.188 m²).

Branchenranking: Logistik erneut 
vorn – Industrie/Produktion seit 
fünf Jahren rückläufi g

In den ersten sechs Monaten des lau-
fenden Jahres konnte die Branche 
Logistik/Spedition mit einem An-
teil von 59 % bzw. neu vermittelten 
96.170 m² zur Miete oder Eigennutzung 
ihre Führungsrolle weiter ausbauen. 
Der Zuwachs um +14 Prozentpunkte 
stellt den stärksten aller Branchen dar 
(H1 2020: von 45 % bzw. 45.100 m²). Ur-
sächlich hierfür sind die beiden Top-

D In den letzten fünf Jahren kratzte 
das Umsatzergebnis– mit Ausnah-
me des Vergleichszeitraumes 2027 – 
an der 100.000er Marke. Hier hat der 
Düsseldorfer Markt aktuell ein deutli-
ches Zeichen gesetzt und verzeichnet 
sein bestes Ergebnis der vergange-
nen fünf Jahre.

Ursächlich für das starke Abschneiden 
sind auch die Top-Deals von Good-
cang mit 32.000 m² und CocaCola mit 
15.000 m² in Mönchengladbach sowie 
Yusen in Düsseldorf mit 20.000 m², 
welche durchgehend deutlich größe-
re Flächen aufwiesen als die des Vor-
jahreszeitraumes (Bohnen Logistik in 
Mönchengladbach mit 11.315 m²; Yu-

WESENTLICHE UMSATZBRINGER:

Name des Unternehmens Branche Flächenumsatz Art Marktgebiet

Goodcang Logistik 32.000 m² Bestand Mönchengladbach

Yusen Logistik 20.000 m² Neubau BTS Düsseldorf

CocaCola Handel 15.000 m² Bestand  Mönchengladbach
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Deals von Goodcang und Yusen, die 
zusammen allein 52.000 m² beisteu-
ern (bzw. 54 % des Umsatzes der Ka-
tegorie Logistik/ Spedition im Düssel-
dorfer Marktgebiet).

Auf Rang zwei liegt – wie im Vorjahres-
halbjahr – der Handel mit einem Flä-
chenumsatz von 30 % bzw. 48.900 m² 
(-5 Prozentpunkte). Zuletzt war die 
Branche in den Vorjahreshalbjahren 
2018 und 2019 erstplatziert (H1 2018: 
Anteil 47 % bzw. 48.000 m²; H1 2019: 
Anteil 53 % bzw. 49.300 m²)

Auf dem dritten Rang im Branchen-
ranking liegt Industrie/ Produktion mit 
einem Anteil von 8 % bzw. 13.000 m² 
(-2 Prozentpunkte), die in den vergan-
genen Jahren sowohl hinsichtlich des 
Flächenumsatzes als auch des Anteils 
an Bedeutung verloren hat (H1 2017: 
Anteil von 26 % bzw. 35.100 m²; H1 2018: 
Anteil von 28 % bzw. 28.600 m²; H1 
2019: Anteil von 11 % bzw. 10.200 m²; H1 
2020: Anteil von 10 % bzw. 10.300 m²; 
H1 2021: Anteil von 8 % bzw. 13.000 m²).

Die Sammelkategorie „Sonstiges“ 
stellt mit einem Anteil von 3 % bzw. 
4.890 m², kommend von 10 % bzw. 
10.200 m² in H1 2020 das Schlusslicht, 
wie auch im Vorjahreszeitraum, und 
verzeichnet mit -7 Prozentpunkten 
den deutlichsten Rückgang unter al-
len Branchen.

Spitzen- und Durchschnittsmiete 
erzielen Höchstwerte

Die Spitzenmiete erreicht H1 2021 
mit einem Zuwachs von 2,5 % auf  
6,10 €/m² ihren vorläufigen Höchst-
wert. Dieser Zuwachs ist der dritt-
höchste der letzten fünf ersten 
Halbjahre, höher waren nur H1 2020 
mit einem Zuwachs um 6,3 % auf  
5,95 €/m² kommend von 5,60 €/
m² sowie H1 2019: Zuwachs um 2,8 % 
auf 5,60 €/m² kommend von 5,45 €/
m². Der 5-Jahresschnitt in Höhe von  
5,70 €/m² ist aktuell um 7 % übertrof-
fen worden.

Auch die Durchschnittsmiete erreich-
te H1 2021 ihren vorläufigen Höchst-
wert in Höhe von 5,05 €/m² (Zuwachs 
um 2 %). Im 5-Jahresvergleich ist dies 
jedoch nur der vierthöchste Anstieg, 
so verteuerten sich beispielsweise 
die Durchschnittsmieten in H1 2018 
um 4,4 % auf 4,70 €/m² (höchster  
Zuwachs) und H1 2020 um 3,1 % auf 
4,95 €/m².
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Mehr Raum 
für Analysen.
Teilmarkt Köln: +209% – Köln verdreifacht Flächenumsatz

öln kann das schwache 
Vorjahreshalbjahr unse-
rer Beobachtung nach 
deutlich ausgleichen. 

Nachdem in H1 2020 der Flächenum-
satz um 18 % auf 63.150 m² zurückging, 
legt der Kölner Industrie- und Logis-
tikimmobilienmarkt zur Miete und Ei-
gennutzung von Januar bis Juni 2021 
um 209 % zu. Mit 195.000 m² kann er 
seinen Flächenumsatz somit mehr als 
verdreifachen. Damit fährt der Logis-
tikmarkt sein stärkstes Ergebnis aller 
Zeiten ein und liegt immer noch deut-
liche 25 % über dem bisherigen Re-
kordhalbjahr H1 2017 mit 156.000 m².
Der Zuwachs von 209 % ist der höchs-
te registrierte Zuwachs im Halbjahres-
vergleich, zuvor war dies H1 2017, als 

um 43 % auf 76.600 m²; H1 2020 wei-
terer Rückgang um 18 % auf 63.150 m²
und H1 2021 extremer Zuwachs um 
209 % auf 195.000 m².

Drei von vier Quadratmeter: 
Handel stärkster Flächenabneh-
mer in Köln

Die erneut stärkste Branche und 
hauptverantwortlich für das starke 
Halbjahresergebnis ist der Handel. 
In H1 2021 vereint er mit einem Anteil 
von 73 % bzw. 142.350 m² den Groß-
teil der abgenommenen Flächen auf 
sich. Somit entfallen fast drei von vier 
Quadratmetern auf diese Branche, 
welche von allen Branchen im Vorjah-
resvergleich mit +25 Prozentpunkten

K der Flächenumsatz auf 156.000 m² 
stieg, kommend von 60.000 m² in H1 
2016 (Zuwachs um 160 %).

Entscheidend zum Ergebnis beigetra-
gen haben die beiden Top-Abschlüsse 
von WEG (50.000 m²) und von Lekker-
land (30.000 m²) in Kerpen.

Gleichzeitig ist der 5-Jahresschnitt von 
125.150 m² um deutliche 56 % übertrof-
fen worden. Die ersten Halbjahre der 
vergangenen fünf Jahre gestalteten 
sich in Köln recht volatil, was an den 
stark schwankenden Flächenumsät-
zen erkennbar ist: H1 2017 Zuwachs 
um 160 % auf 156.000 m², kommend 
von 60.000 m²; H1 2018 Rückgang um 
13 % auf 135.000 m²; H1 2019 Einbruch

WESENTLICHE UMSATZBRINGER:

Name des Unternehmens Branche Flächenumsatz Art Marktgebiet

WEG Handel 50.000 m² Neubau BTS Kerpen

Lekkerland Handel 30.000 m² Neubau BTS Kerpen

E-Commerce Handel 7.600 m² Bestand  Köln
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am deutlichsten zulegen konnte (in H1 
2020 entfielen mit einem Anteil von 
48 % bzw. 30.100 m² fast jeder zweite 
Quadratmeter auf den Handel). Abso-
lut betrachtet, hat sich der Flächenum-
satz der Branche Handel von H1 2020 
mit 30.100 m² auf aktuell 142.350 m² 
mehr als vervierfacht (+372 %).

Alle drei Top-Deals entfallen auf die 
Branche Handel: Insgesamt 87.600 m² 
bzw. 62 % des Flächenumsatzes des 
Kölner Marktes akkumulieren die Ver-
tragsabschlüsse WEG (50.000 m²), 
Lekkerland (30.000 m²) und ein Unter-
nehmen aus dem Bereich des E-Com-
merce (7.600 m²).

Zweitstärkste Branche ist Logistik/ 
Spedition mit einem Anteil von 21 % 
bzw. 40.950 m², kommend von 13.050 
m² bzw. 21 % aus H1 2020. Allerdings 
liegt ihr Potenzial deutlich hinter den 
Halbjahren H1 2018 (Anteil von 76 % 
bzw. 102.600 m²) und H1 2019 (Anteil 
von 66 % bzw. 50.500 m²) zurück.

Mit -14 Prozentpunkten verliert die 
Branche Industrie/Produktion am 
deutlichsten an Bedeutung, kom-
mend von 19 % in H1 2020 bzw.  
11.790 m². Mit einem Anteil von 5 %  
bzw. 9.750 m² liegt sie jedoch noch 
vor der Sammelkategorie „Sonstiges“ 
(Anteil von 1 % bzw. 1.950 m²), kom-
mend von 13 % in H1 2020 bzw. 8.200 
m²; die -12 Prozentpunkte im Vergleich 
zum Vorjahreszeitraum verliert.

Geringe Verteuerung 
der Spitzenmiete

Nach dem deutlichen Spitzenmiet-
anstieg aus dem Vorjahreszeitraum 
in Höhe von 11,5 % auf 5,80 €/m² in H1 
2020, kommend von 5,20 €/m², steigt 
die Spitzenmiete aktuell leicht um  
0,9 % auf 5,85 €/m². Nichtsdestotrotz 
ist dies der vorläufige Höchstwert 
und übertrifft den 5-Jahresschnitt von  
5,41 €/m² um 8 %. Bis auf H1 2020 wie-
sen die ersten Halbjahre ausschließ-
lich moderate Verteuerungen auf (H1 
2017: Zuwachs um 2,0 % auf 5,10 €/m², 
kommend von 5,00 €/m²; H1 2018: Sta-
gnation; H1 2019: Zuwachs um 2,0 % 
auf 5,20 €/m²; H1 2020: Zuwachs um 
deutliche 11,5 % auf 5,80 €/m²; H1 2021: 
Zuwachs um 0,9 % auf 5,85 €/m²).

Nach dem stagnierenden Mietpreis 
aus H1 2020 auf dem Niveau von H1 
2019 in Höhe von 4,60 €/m², ist der 
Durchschnittsmietpreis in H1 2021 um 
2,2 % auf 4,70 €/m² angestiegen. Da-
mit übertrifft die Durchschnittsmiete 
den 5-Jahresschnitt von 4,40 €/m² 
um 6 % und stellt den aktuellen 
Höchstwert dar. Im Gegensatz zur 
Spitzenmiete wies die Durchschnitts-
miete ihre deutlichste Steigerung in 
H1 2019 auf (H1 2017: Stagnation bei 
4,10 €/m²; H1 2018: Zunahme um 2,4 % 
auf 4,20 €/m²; H1 2019: stärkste Zunah-
me um 9,5 % auf 4,60 €/m²; H1 2020: 
Stagnation; H1 2021: Zunahme um  
2,2 % auf 4,7 €/m²).
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as Ruhrgebiet befi ndet sich mit einem Flächenumsatz von 290.000 m² In-dustrie- und Logistikimmobilienfl ä-chen zur Miete und Eigennutzung im ersten Halbjahr 2021 und einem Plus von 7 % über dem 5-Jahresschnitt von 270.400 m² weiterhin auf hohem Ni-veau. Zu beobachten ist jedoch, dass sich die fallende Tendenz des Vorjah-res fortsetzt. So beträgt der Umsatz-rückgang aktuell gegenüber dem Vorjahr 6 % (H1 2020: 308.100 m²), davor lag die Differenz bei -11 %, kom-mend von 347.000 m² in H1 2019.Ruhrgebiet ist geprägt durch die Branchen Handel und Logistik/SpeditionUnter den wichtigsten Branchen der Flächenabnehmer löst der Handel im ersten Halbjahr 2021 mit einem An-teil von 50 % bzw. 145.000 m² sowie einem Plus von 14 Prozentpunkten (H1 2020: Anteil von 36 % bzw. 111.400 m²) die im Vorjahreszeitraum führende Branche Logistik/ Spedition ab. Allein die Top Deals von Levis (70.000 m²) und PicNic (17.000 m²) akkumulieren 

wert. Der 5-Jahresschnitt der ersten Halbjahre in Höhe von 4,97 €/m² wird um 7 % übertroffen.Mit Ausnahme von H1 2017 (Stagna-tion bei 4,70 €/m²) ist die Spitzenmie-te durchgehend gestiegen: H1 2018: Zuwachs um 1,1 % auf 4,75 €/m²; H1 2019: Zuwachs um 5,3 % auf 5,00 €/m² (stärkster Zuwachs); H1 2020: Zuwachs um 2,0 % auf 5,10 €/m² und H1 2021: Zuwachs um 3,9 % auf 5,30 €/m².Auf Seiten der Durchschnittsmiete liegt eine im Vergleich zur Entwick-lung der Spitzenmiete geringere Dy-namik vor, wenngleich auch diese ih-ren vorläufi gen Höchstwert in Höhe von 4,10 €/m² erreicht (+3,8 % vgl. zu Vorjahreszeitraum). In drei von fünf Jahren registrierten wir eine Stagna-tion des Durchschnittsmietpreises: H1 2017 Stagnation bei 3,90 €/m²; H1 2018: Stagnation; H1 2019: Zuwachs um 1,3 % auf 3,95 €/m²; H1 2020: Stagnation; H1 2021: Zuwachs um 3,8 % auf 4,10 €/m².

zusammen 87.000 m² bzw. 60 % des Umsatzes dieser Branche.Logistik/Spedition büßt von allen Branchen mit -24 Prozentpunkten auf einen Anteil von aktuell 37 % bzw. 107.300 m² am deutlichsten ein, kom-mend von 61 % bzw. 187.200 m² in H1 2020. Die Sammelkategorie „Sonsti-ges“ erreicht einen Anteil von 10 % bzw. 29.000 m² und letztplatziert ist Indus-trie/Produktion mit einem Anteil von 3 % bzw. 8.700 m².Laut unseren Aufzeichnungen der ver-gangenen fünf ersten Halbjahren war Industrie/ Produktion nie führende Branche unter den Flächenabneh-mern. Sie war stets dritt oder viertplat-ziert, der höchste Anteil lag in H1 2019 mit 23 % bzw. 79.850 m² vor.Spitzen- und Durchschnittsmie-ten mit HöchstpreisenDie Spitzenmiete setzt die Verteue-rung der Vorjahreshalbjahre mit +3,9 %auf 5,30 €/m² fort und befi ndet sich aktuell auf dem vorläufi gen Höchst-

* Marktgebiet Nordrhein-WestfalenAls Teilmärkte defi niert Realogis die relevanten verfügbaren Lager-, Logistik-, Industrie- und Produktionsfl ächen in denRegionen: Ruhrgebiet sowie Düsseldorf / Mönchengladbach / Niederrhein und Köln / Bonn / Aachen.

44

Mehr Raum 
für Analysen.
Teilmarkt Ruhrgebiet: Weiterhin auf hohem Niveau

as Ruhrgebiet befi ndet 
sich mit einem Flächen-
umsatz von 290.000 m² 
Industrie- und Logistik-

immobilienfl ächen zur Miete und Ei-
gennutzung im ersten Halbjahr 2021 
und einem Plus von 7 % über dem 
5-Jahresschnitt von 270.400 m² wei-
terhin auf hohem Niveau. Zu beobach-
ten ist jedoch, dass sich die fallende 
Tendenz des Vorjahres fortsetzt. So 
beträgt der Umsatzrückgang aktuell 
gegenüber dem Vorjahr 6 % (H1 2020: 
308.100 m²), davor lag die Differenz bei 
-11 %, kommend von 347.000 m² in H1 
2019.

Ruhrgebiet ist geprägt durch die 
Branchen Handel und Logistik/
Spedition

Unter den wichtigsten Branchen der 
Flächenabnehmer löst der Handel im 
ersten Halbjahr 2021 mit einem An-
teil von 50 % bzw. 145.000 m² sowie 
einem Plus von 14 Prozentpunkten (H1 
2020: Anteil von 36 % bzw. 111.400 m²) 
die im Vorjahreszeitraum führende 
Branche Logistik/ Spedition ab. Allein 

auf 5,30 €/m² fort und befi ndet sich 
aktuell auf dem vorläufi gen Höchst-
wert. Der 5-Jahresschnitt der ersten 
Halbjahre in Höhe von 4,97 €/m² wird 
um 7 % übertroffen.

Mit Ausnahme von H1 2017 (Stagna-
tion bei 4,70 €/m²) ist die Spitzenmie-
te durchgehend gestiegen: H1 2018: 
Zuwachs um 1,1 % auf 4,75 €/m²; H1 
2019: Zuwachs um 5,3 % auf 5,00 €/m² 
(stärkster Zuwachs); H1 2020: Zuwachs 
um 2,0 % auf 5,10 €/m² und H1 2021: 
Zuwachs um 3,9 % auf 5,30 €/m².

Auf Seiten der Durchschnittsmiete 
liegt eine im Vergleich zur Entwick-
lung der Spitzenmiete geringere Dy-
namik vor, wenngleich auch diese ih-
ren vorläufi gen Höchstwert in Höhe 
von 4,10 €/m² erreicht (+3,8 % vgl. zu 
Vorjahreszeitraum). In drei von fünf 
Jahren registrierten wir eine Stagna-
tion des Durchschnittsmietpreises: H1 
2017 Stagnation bei 3,90 €/m²; H1 2018: 
Stagnation; H1 2019: Zuwachs um 1,3 % 
auf 3,95 €/m²; H1 2020: Stagnation; H1 
2021: Zuwachs um 3,8 % auf 4,10 €/m².

D die Top Deals von Levis (70.000 m²) 
und PicNic (17.000 m²) akkumulieren 
zusammen 87.000 m² bzw. 60 % des 
Umsatzes dieser Branche.

Logistik/Spedition büßt von allen 
Branchen mit -24 Prozentpunkten 
auf einen Anteil von aktuell 37 % bzw. 
107.300 m² am deutlichsten ein, kom-
mend von 61 % bzw. 187.200 m² in H1 
2020. Die Sammelkategorie „Sonsti-
ges“ erreicht einen Anteil von 10 % bzw. 
29.000 m² und letztplatziert ist Indus-
trie/Produktion mit einem Anteil von 
3 % bzw. 8.700 m².

Laut unseren Aufzeichnungen der ver-
gangenen fünf ersten Halbjahren war 
Industrie/ Produktion nie führende 
Branche unter den Flächenabneh-
mern. Sie war stets dritt oder viertplat-
ziert, der höchste Anteil lag in H1 2019 
mit 23 % bzw. 79.850 m² vor.

Spitzen- und Durchschnittsmie-
ten mit Höchstpreisen

Die Spitzenmiete setzt die Verteue-
rung der Vorjahreshalbjahre mit +3,9 %

WESENTLICHE UMSATZBRINGER:

Name des Unternehmens Branche Flächenumsatz Art Marktgebiet

Levis Handel 70.000 m² Neubau BTS Dorsten

MT Deutschland Sonstiges 22.000 m² Neubau BTS Voerde

PicNic Handel 17.000 m² Bestand  Mülheim
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as Ruhrgebiet befi ndet sich mit einem Flächenumsatz von 290.000 m² In-dustrie- und Logistikimmobilienfl ä-chen zur Miete und Eigennutzung im ersten Halbjahr 2021 und einem Plus von 7 % über dem 5-Jahresschnitt von 270.400 m² weiterhin auf hohem Ni-veau. Zu beobachten ist jedoch, dass sich die fallende Tendenz des Vorjah-res fortsetzt. So beträgt der Umsatz-rückgang aktuell gegenüber dem Vorjahr 6 % (H1 2020: 308.100 m²), davor lag die Differenz bei -11 %, kom-mend von 347.000 m² in H1 2019.Ruhrgebiet ist geprägt durch die Branchen Handel und Logistik/SpeditionUnter den wichtigsten Branchen der Flächenabnehmer löst der Handel im ersten Halbjahr 2021 mit einem An-teil von 50 % bzw. 145.000 m² sowie einem Plus von 14 Prozentpunkten (H1 2020: Anteil von 36 % bzw. 111.400 m²) die im Vorjahreszeitraum führende Branche Logistik/ Spedition ab. Allein die Top Deals von Levis (70.000 m²) und PicNic (17.000 m²) akkumulieren 

wert. Der 5-Jahresschnitt der ersten Halbjahre in Höhe von 4,97 €/m² wird um 7 % übertroffen.Mit Ausnahme von H1 2017 (Stagna-tion bei 4,70 €/m²) ist die Spitzenmie-te durchgehend gestiegen: H1 2018: Zuwachs um 1,1 % auf 4,75 €/m²; H1 2019: Zuwachs um 5,3 % auf 5,00 €/m² (stärkster Zuwachs); H1 2020: Zuwachs um 2,0 % auf 5,10 €/m² und H1 2021: Zuwachs um 3,9 % auf 5,30 €/m².Auf Seiten der Durchschnittsmiete liegt eine im Vergleich zur Entwick-lung der Spitzenmiete geringere Dy-namik vor, wenngleich auch diese ih-ren vorläufi gen Höchstwert in Höhe von 4,10 €/m² erreicht (+3,8 % vgl. zu Vorjahreszeitraum). In drei von fünf Jahren registrierten wir eine Stagna-tion des Durchschnittsmietpreises: H1 2017 Stagnation bei 3,90 €/m²; H1 2018: Stagnation; H1 2019: Zuwachs um 1,3 % auf 3,95 €/m²; H1 2020: Stagnation; H1 2021: Zuwachs um 3,8 % auf 4,10 €/m².

zusammen 87.000 m² bzw. 60 % des Umsatzes dieser Branche.Logistik/Spedition büßt von allen Branchen mit -24 Prozentpunkten auf einen Anteil von aktuell 37 % bzw. 107.300 m² am deutlichsten ein, kom-mend von 61 % bzw. 187.200 m² in H1 2020. Die Sammelkategorie „Sonsti-ges“ erreicht einen Anteil von 10 % bzw. 29.000 m² und letztplatziert ist Indus-trie/Produktion mit einem Anteil von 3 % bzw. 8.700 m².Laut unseren Aufzeichnungen der ver-gangenen fünf ersten Halbjahren war Industrie/ Produktion nie führende Branche unter den Flächenabneh-mern. Sie war stets dritt oder viertplat-ziert, der höchste Anteil lag in H1 2019 mit 23 % bzw. 79.850 m² vor.Spitzen- und Durchschnittsmie-ten mit HöchstpreisenDie Spitzenmiete setzt die Verteue-rung der Vorjahreshalbjahre mit +3,9 %auf 5,30 €/m² fort und befi ndet sich aktuell auf dem vorläufi gen Höchst-

* Marktgebiet Nordrhein-WestfalenAls Teilmärkte defi niert Realogis die relevanten verfügbaren Lager-, Logistik-, Industrie- und Produktionsfl ächen in denRegionen: Ruhrgebiet sowie Düsseldorf / Mönchengladbach / Niederrhein und Köln / Bonn / Aachen.
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 Logistikimmobilienmarkt Nordrhein-Westfalen
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* Marktgebiet Nordrhein-Westfalen
Als Teilmärkte defi niert Realogis die relevanten verfügbaren Lager-, Logistik-, Industrie- und Produktionsfl ächen in den
Regionen: Ruhrgebiet sowie Düsseldorf / Mönchengladbach / Niederrhein und Köln / Bonn / Aachen.
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Gesamtfl ächenumsatz: 
124.000 m²

 + 46 % Flächenumsatz gegen-
über Vorjahreszeitraum

Überschreitung der 100.000er 
Marke erstmals wieder nach 
fünf Jahren

Fast jeder zweite m² im Land-
kreis Ludwigsburg vermietet  

Handel erstmals größter 
Flächenabnehmer mit 40 %

Flächenkategorie zwischen 
5.001 bis 10.000 m² führend

Spitzenmiete steigt um 12,3 % 
auf vorläufi gen Spitzenwert 
von 7,30 €/m² *

Prognose: Gute Nachfrage-
situation lässt auf höheres 
Jahresergebnis als 2020 
hoffen

Mehr Raum 
für Analysen.
Marktbericht zum Logistikmarkt der Wirtschaftsregion 
Stuttgart H1 2021

Zum Rekordergebnis haben ins-
besondere die beiden Großab-
schlüsse eines E-Commerce-Un-
ternehmens (20.800 m²) und der 
Parker Hannifi n GmbH (7.083 m²) 
in Ludwigsburger Bestandsobjekte 
beigetragen. Der Markt überschreitet 
zudem erstmals wieder die 100.000er 
Marke. Am nächsten kam H1 2019 mit 
94.400 m², geprägt durch den Groß-
abschluss durch Daimler im Rems-
Murr-Kreis in Höhe von 42.000 m². 
Das Ergebnis im H1 2020 lag bei 
84.600 m² - am schwächsten perform-
te das H1 2017 mit 76.400 m². Vor dem 
Hintergrund der schwächeren Vorjah-

reszeiträume wurde durch das halb-
jährige Spitzenergebnis des Stuttgar-
ter Industrie- und Logistikmarktes der 
5-Jahresschnitt der ersten Halbjahre 
von aktuell 92.880 m² um deutliche 
34 % übertroffen.

In der 5-Jahres-Betrachtung fällt zu-
dem auf, dass die Flächenumsätze der 
ersten Halbjahre ausgehend von 2017 
durchgehend gestiegen sind und sich 
der 100.000er Marke stetig annäher-
ten – bis zum ersten Halbjahr 2020, in 
welchem ein Corona-bedingter Rück-
gang in Höhe von 10 % vorlag.

aut unserer jüngsten 
Analyse sind im ersten 
Halbjahr 2021 124.000 m²
von allen Marktteilneh-

mern in Industrie- und Logistikim-
mobilienfl ächen zur Miete oder zur 
Eigennutzung in der Metropolregion 
Stuttgart** vermittelt worden. Damit 
hat Stuttgart sein stärkstes erstes 
Halbjahr der vergangenen sieben 
Jahre abgeschlossen. Der Abstand 
zum Vorjahreszeitraum beträgt rund 
46 %.    

L

150.000 m2

135.000 m2

120.000 m2

105.000 m2

90.000 m2

75.000 m2

60.000 m2

45.000 m2

30.000 m2

15.000 m2

0 m2 H
1/

20
17

 
76

.4
0

0
 / 

+2
9 

%
*

H
1/

20
18

  
8

5.
0

0
0

 / 
+1

1 %
*

H
1/

20
19

  
94

.4
0

0
 / 

+1
1 %

*

H
1/

20
20

  
8

4
.6

0
0

 / 
-1

0
 %

*

H
1/

20
21

  
12

4
.0

0
0

 / 
+4

7 
%

*

 Flächenumsatz von Industrie- und Logistikimmobilien H1/2021
 im Großraum Stuttgart

*Veränderung zum Vorjahreshalbjahr H1
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Den höchsten Flächenumsatz in 
den Monaten Januar bis Juni 2021 
wies der Landkreis Ludwigsburg mit 
57.000 m² bzw. 46 % auf. Fast jeder 
zweite neu vermittelte Quadratmeter 
liegt somit in dieser Region. Damit 
hat der Landkreis Ludwigsburg sei-
nen Anteil aus dem Vorjahr um 12 Pro-
zentpunkte ausgebaut und liegt er-
neut auf dem ersten Platz (kommend 
von 34 % bzw. 29.100 m² in H1 2020). 
Der Landkreis Ludwigsburg war im 
5-Jahresvergleich bereits dreimal der 
Regionen-Sieger: H1 2018 (38.300 m²
bzw. 45 %) sowie H1 2017 (34.100 m² 
bzw. 45 %). In H1 2019 reichte es mit 
26.150 m² bzw. 28 % nur für den zwei-
ten Rang. Ebenso in H1 2020 mit 
29.100 m² bzw. 34 %.

Aktuell zweitplatziert ist der Land-
kreis Esslingen, welcher in den Mo-
naten Januar bis Juli 30.300 m² bzw. 
24 % zum gesamten Flächenumsatz 
beigesteuert hat. Damit verliert der 
in H1 2020 erstplatzierte Landkreis 
Esslingen von allen Regionen im Ver-
gleich zum Vorjahreszeitraum mit 
-18 Prozentpunkten am deutlichsten 
an Bedeutung (kommend von 43 % 
bzw. 36.100 m²). Mit ursächlich hierfür 
ist auch, dass lediglich einer der Top-
Mietvertragsabschlüsse der ersten 
sechs Monate des laufenden Jahres 
auf diese Region entfi el (Metabowerke 
GmbH mit 3.580 m²).

Drittplatziert ist der Landkreis Böb-
lingen mit einem Anteil von 22 % 
bzw. 27.000 m², der im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum mit + 16 Prozent-
punkten am stärksten zulegen kann 
(kommend von 4.700 m² bzw. 6 %). 
Das Stuttgarter Stadtgebiet belegt 
mit 9.300 m² in H1 2021 (bzw. 8%) Rang 
vier (H1 2020: 0 m²). Im Landkreis Göp-

Flächenumsatz nach Regionen 2021

 Flächenumsatz von Industrie- und Logistikimmobilien 
 im Großraum Stuttgart nach Regionen H1/2021

Landreis Ludwigsburg
57.000 m2

46,0 %

Landkreis Esslingen
30.300 m2

24,4 %

Landkreis Böblingen
27.000 m2

21,8 %

Stuttgart
9.300 m2

7,5 %

Landkreis Göppingen
400 m2

0,3 %

pingen sind nur 400 m² (unter 1 %) neu 
vermietet worden (H1 2020: 0 m²) und 
im Rems-Murr-Kreis hat in H1 2021 kei-
ne Flächenvermietung stattgefunden 
(H1 2020: 17 % bzw. 14.700 m²). Damit 
verliert der Rems-Murr-Kreis aktu-
ell somit 17 Prozentpunkte, was den 
zweitstärksten Rückgang hinter dem 
Landkreis Esslingen markiert.
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Mehr Raum 
für Analysen.
Flächenumsatz nach Branchen H1 2021

Flächenumsatzes von Online-Händ- 
lern und nur 28 % bzw. 13.900 m² 
vom klassischen Handel.

Die Branche Logistik/ Spedition – in 
den vergangenen ersten Halbjahren 
seit H1 2017 durchgehend führend – 
stellt mit einem Anteil von 35.200 m² 
bzw. 28 % erstmals den Vize-Sieger 
und büßt mit -35 Prozentpunkten 
von allen Branchen am deutlichsten 
an Bedeutung ein (kommend von 
53.610 m² bzw. 63 %).

Drittplatziert ist die Sammelkatego-
rie „Sonstiges“ mit einem Anteil von 

rstmals seit 2017 ist der 
Handel (inkl. E-Com- 
merce) im Branchenver- 
gleich führend. Die im 

Vorjahreszeitraum mit lediglich 810 m² 
bzw. 1 % letztplatzierte Branche hat 
sich in H1 2021 mit einem Anteil von 
40 % bzw. 49.400 m² an die Spitze 
des Rankings positioniert. Verant-
wortlich dafür ist die Anmietung 
eines E-Commerce-Unternehmens 
mit 20.800 m², knapp 42 % des  
Umsatzes der Branche entfallen auf 
diesen Abschluss. Differenziert man 
die Umsätze der Branche weiter, 
stammen 72 % bzw. 35.500 m² des 

E 17 % bzw. 21.000 m² (H1 2020: 840 m²  
bzw. 1 %) und das Schlusslicht bildet 
das Segment Industrie/Produktion  
mit einem Anteil von 15 % bzw. 
18.400 m², das mit -20 Prozentpunk-
ten hinter Logistik/ Spedition am 
zweitstärksten verliert (kommend 
von 35 % bzw. 29.340 m²).

 Flächenumsatz von Industrie- und Logistikimmobilien 
 im Großraum Stuttgart nach Branchen H1/2021

Handel
40 %

davon klassischer Handel

28 %

davon E-Commerce

72 %

Logistik/Spedition
28 %

Industrie/Produktion
15 %

Sonstiges
17 %
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Flächenumsatz nach Größenklassen H1 2021

Der größte Anteil des Flächenumsat-
zes entfällt mit einem Anteil von 38 % 
bzw. 46.600 m² auf die Flächenkate-
gorie zwischen 5.001 bis 10.000 m².
Die im Vorjahresvergleichszeitraum 
zweitplatzierte Größenklasse ge-
winnt mit +20 Prozentunkten am 
deutlichsten an Bedeutung hinzu 
(kommend von 18 % bzw. 15.200 m² 
in H1 2020; absolut betrachtet wurde 
somit H1 2020 Wert mehr als verdrei-
facht).

Jeder vierte in H1 2021 vermittelte 
Quadratmeter entfällt auf das Flä-
chensegment zwischen 3.001 und 
5.000 m² (25 % bzw. 30.900 m²). Da-
mit legt diese Größenklasse mit +16 
Prozentpunkten am zweitstärksten 
zu (kommend von 9 % bzw. 7.300 m² 
in H1 2020).

Die Kategorie der Großfl ächen ab 
10.001 m² stellt einen Anteil von 18 % 
bzw. 21.900 m². Im Vorjahresver-
gleich büßt diese Kategorie von 
allen mit -37 Prozentpunkten am 
deutlichsten an Bedeutung ein (in 
H1 2020 fi el noch mehr als jeder 
zweite Quadratmeter in diese Kate-
gorie mit 55 % bzw. 46.500 m²).

Es folgen Flächen ab 1.001 bis 
3.000 m² mit einem Anteil von 16 % 
bzw. 20.300 m² (H1 2020: 11 % bzw. 
9.400 m², was einen Zuwachs von 
+5 Prozentpunkten darstellt) und 
Kleinstfl ächen unter 1.000 m² mit 
einem Anteil von 3 % bzw. 4.300 m² 
(kommend von 7 % bzw. 6.200 m² 
verlieren sie 4 Prozentpunkte).

 Abschlüsse nach Größenklassen von Industrie- und 
Logistikimmobilien im Großraum Stuttgart H1/2021

H1/2021

 > 10.000 m2    5.001 - 10.000 m2    3.001 - 5.000 m2    1.000 - 3.000 m2    < 1.000 m2

18 % 38 % 25 % 16 % 3 
%



Mehr Raum 
für Analysen.
Mietpreise (Spitzen- und Durchschnittsmiete)

ie Spitzenmiete steigt in
H1 2021 um deutliche 
12,3 % auf ihren vorläufi -
gen Spitzenwert in Höhe

von 7,30 €/m²* und übertrifft auch 
den 5-Jahresschnitt von 6,60 €/m² um 
10,6 %. Somit gewinnt aktuell die Spit-
zenmiete, die bisher auf dem Niveau 
von H1 2018 stagnierte, deutlich an Dy-
namik und verzeichnet den stärksten 
Anstieg der letzten fünf Jahre.
Während sich die Spitzenmiete in H1 
2017 um 6,9 % verteuerte (von 5,80 €/
m² auf 6,20 €/m²) und in H1 2018 um 
4,8 % auf 6,50 €/m², verharrte sie in 
den ersten sechs Monaten der Jahre 
2019 und 2020 auf diesem Niveau.

Im Gegensatz dazu stieg die Durch-
schnittsmiete mit Ausnahme von H1 
2017 und H1 2020 in den vergangenen 
fünf Jahren durchgehend, allerdings 
mit durchschnittlich rund 3 % Zu-
wachs seit H1 2017 insgesamt mode-
rater als die Spitzenmiete (welche im 
Schnitt rund 4,8 % pro Jahr anstieg). 
In H1 2021 erreicht sie ihren vorläufi gen 
Höchstwert von 5,50 €/m², was einem 

Ausblick

D

Wir erwarten eine gute Nachfrage-
situation in den Monaten Juli bis 
Dezember 2021, sodass der Gesamt-
fl ächenumsatz von rund 140.000 m² 
aus dem Vorjahr trotz des akuten 
Flächenmangels übertroffen wer-
den kann. 

Zuwachs von 5,8 % verglichen zum 
Vorjahreszeitraum mit 5,20 €/m² ent-
spricht. Die Durchschnittsmiete über-
trifft den 5-Jahresschnitt von 5,12 €/m² 
um 7,4 %.

Der Abstand in Euro zwischen Durch-
schnitt- und Spitzenmiete ist den ver-
gangenen Jahren mit 1,80 €/m² höher 
als in den Vorjahren (H1 2018 und H1 
2019 bei 1,30 €/m²).

WESENTLICHE UMSATZBRINGER:

Name des Unternehmens Branche Flächenumsatz Art Marktgebiet

Hofmeister GmbH Handel (E-Commerce) 20.800 m² Bestand Ludwigsburg

Parker Hannifi n GmbH Produktion 7.000 m² Bestand Ludwigsburg

ZaSu Group GmbH Logistiker 3.800 m² Bestand  Böblingen

Metabowerke GmbH Handel 3.580 m² Bestand Esslingen

7,50 €/m2

7,00 €/m2

6,50 €/m2

6,00 €/m2

5,50 €/m2

5,00 €/m2

4,50 €/m2

4,00 €/m2

H
1/

20
17

6,50

7,30

6,50

5,20 5,20
5,50

5,00
4,70

 Spitzen- und Durchschnittsmieten für Industrie- und  
 Logistikimmobilien im Großraum Stuttgart H1/2021
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21

6,20
6,50

 Spitzenmieten    Durchschnittsmieten
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* Im Betrachtungszeitraum bezieht sich die Spitzenmiete von 7,30 €/m² auf eine bestimmte Vermietung einer 
Logistik-/Industriefl äche mit ungewöhnlicher Nutzung. Aufgrund dieser stellt 7,30 €/m² einen Ausreißer dar, der 
nicht repräsentativ für den Gesamtmarkt ist, dennoch ist es die höchste beobachtete Spitzenmiete.

** Zur Wirtschaftsregion Stuttgart zählen: Stuttgart, Rems-Murr-Kreis, Landkreis Ludwigsburg, Landkreis 
Esslingen, Landkreis Böblingen und der Landkreis Göppingen.

 Logistikimmobilienmarkt Stuttgart: Mietpreisspannen H1/2021 (€/m2)
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Mehr Raum 
für Analysen.
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Mehr Raum. 
Für Ihr Unternhemen.

REALOGIS. 
DIE MÖGLICHMACHER

m Beginn jeder Ge-
schäftsidee steht der 
perfekte Raum, in dem 
eine Unternehmensvisi-

on Gestalt annehmen kann. In der In-
dustrie- und Logistikbranche gilt das 
ganz besonders. Wir haben bereits 

2005 die Zeichen der Zeit erkannt und 
uns als erstes reines Immobilienunter-
nehmen Deutschlands unter dem 
Namen REALOGIS auf genau diese 
Zielgruppen spezialisiert.

Heute ist REALOGIS nach wie vor 
eine eigentümergeführte, gesund ge-
wachsene und krisensichere Unter-
nehmensgruppe – und die klare Nr. 1 
in Deutschland, wenn es um die Be-
ratung und Vermittlung von Indus-
trie- und Logistikimmobilien sowie 
Gewerbegrundstücken geht. Unsere 
rund 70 Immobilienprofi s an 7 Stand-
orten stehen nationalen und interna-
tionalen Unternehmen aus Logistik, 
E-Commerce, Handel und Industrie 
ebenso wie privaten und institutio-
nellen Investoren stets mit Rat und 
Tat zur Seite. Zu unseren Kernkompe-
tenzen zählt nicht nur die Vermittlung 
von bonitätsstarken Immobilienmie-
tern im Bestand und im Neubau, son-
dern auch die Unterstützung von In-
vestoren bei Immobilienanlagen und
bei der Projektentwicklung. Perfekter 
Service rund um Grundstückssuche 
oder -veräußerung ist bei uns ebenso 
selbstverständlich wie die Erarbeitung 
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Seit 2005 der Pionier im 
Bereich Industrie und

 Logistikimmobilien in 
Deutschland

Größte Datenbank der 
 Branche mit über 100.000 
Einträgen

Über 1,5 Mio. m² vermittelter 
Fläche (2019 + 2020) 

7 regionale Niederlassungen

Schnell, fl exibel und absolut 
kundenorientiert

A

und Umsetzung von ganzheitlichen 
Immobilienstrategien – von der Stand-
ortanalyse über die Optimierung von 
Expansionszielen bis zur Veräußerung 
von nicht mehr betriebsnotwendigen 
Assets. Geben auch Sie Ihren Visionen 
Raum. Mit REALOGIS.

DIE KLARE NR. 1 
IN DEUTSCHLAND*
Mit über 1.500.000 m² vermittelter 
Fläche in 2019 und 2020 zählen wir 
zu den führenden Immobilienbe-
ratungsunternehmen im Bereich 
Vermietung, Beratung und Verkauf 
von Industrie- und Logistikimmo-
bilien in Europa.

* Quelle: „immobilienmanager“ Makler-Ranking,

September 2020



Mehr Raum. 
Mit unseren 
Profis vor Ort.

REGION HAMBURG

Geschäftsführer: Geschäftsführer:

Stefan Imken Jörg Lojewski

REGION MÜNCHEN

Geschäftsführer: Geschäftsführer: 

Clemens Kerscher Florian Stork

REGION BADEN-WÜRTTEMBERG

Geschäftsführer: Geschäftsführer: 

Joel Adam Adriano Borgia 

REGION DEUTSCHLAND SÜD

Geschäftsführer: 

Florian Stork

REGION DEUTSCHLAND NORD/OST UND EUROPA

Geschäftsführer: 

Christian Beran

REGION DÜSSELDORF, KÖLN, RUHRGEBIET

Geschäftsführer: 

Bülent Alemdag

REGION FRANKFURT

Geschäftsführer: Geschäftsführer: 

Adriano Borgia Julian Petri

REGION BERLIN

Geschäftsführer:  

Ben Dörks  

ALLE REGIONEN

Research - und Marktanalyst  

Lennart Ahrens

54



BERLIN

REALOGIS Immobilien Berlin GmbH 

Wilhelm-Kabus-Straße 77

D-10829 Berlin

Tel.: +49 (0)30 – 5 09 69 99-0
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